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Bulgarien zum Königreich proklamiert.

Wie nach den letzten Meldungen aus Bulgarien
vorauszuſehen war und ein geſtern von uns veröffent
kichtes Telegramm bereits in kurzen Worten kundgab,
ift am Montag mittag nach einer gemeinſamen Be
ratung des Fürſten Ferdinand mit ſeinen
Miniſtern in Tirnowo die Unabhängigkeit Bul
S n ausgerufen worden, in derſelben alten

ulgarenhauptſtadt, in der im Jahre 1879 auch die
erſte konſtituierende Nationalverſammlung des neuen
Fürſtentums Bulgarien ſtattgefunden hatte. Den
letzten Anſtoß zu dieſem energiſchen und ſchnellen Vor
gehen der Bulgaren hat, wie es ſcheint, ein Ulti
matum gegeben, das die Pforte am Sonnabend
an die Regierung in Sofia gerichtet hatte: die be
ſchlagnahmken Strecken der Orientbahnen müßten
binnen dreier Tage wieder freigegeben werden.

Uber die Vorgänge in Tirnowo berichtet ein Tele
gramm wie folgt:

Sofia, 5. Oktober. Die Erklärung der Ungab
hängigkeitBulgariens findet in dieſer Stunde
in Tirnowo ſtatt. Bulgarien und das 1885 an
a e Rumelien werden zum ungabhängigen

önigreich erklärt, bulgariſch „Reſawiſimo
Zarſtwo“. Fürſt Ferdinand trägt künftighin den
Titel „Seine Majeſtät König Ferdinand
der Erſten

Die Vorbereitungen zu dem großen Staatsakte ſind
betrieben worden.

e en

daß die Jungtürken
gegen den Krieg mit Bulgarien ſeien. Fürſt
Ferdinand iſt geſtern abend 9 Uhr von Bukareſt in
einem Sonderzug nach Giurgevo gefahren und von
dort an Bord der Jacht „Krum“ nach Ruſtſchuk
weitergereiſt. Jn der genannten Kriegsjacht wurde
unter dem Vorſitz des Fürſten ein Miniſterrat ab
gehalten, der länger als drei Stunden dauerte. Ohne
weitere Präliminarien wurde die Frage der
Unabhängigkeitserklärung Bulgariens
aufgeworfen, weil die Pforte der bulgariſchen Re
gierung eine letzte Friſt von nur drei Tagen
geſtellt hat, innerhalb deren die Eiſenbahnen der
Orientbahn Geſellſchaft wieder zurückgegeben werden
müſſen. Nach einem gemeinſamen Abendeſſen mit den
Miniſtern ſind dann der Fürſt mit ſeinem Gefolge und
die Miniſter heute um 3 Uhr morgens mit einem
Sonderzug nach Tirnowo abgefahren. Um 1
Uhr nachts iſt die Familie des bulgariſchen
Landesfürſten ebenfalls mit einem Sonderzuge
von Softia nach Tirnowo abgereiſt. Während des
Miniſterrats an Bord des „Krum“ ſind dem Fürſten
mehrere chiffrierte Depeſchen zugegangen.

Angeſichts der neueſten Wendung der Dinge haben
die letzten Meldungen über den Stand derbulgariſch
türkiſchen Streitigkeiten eigentlich nur noch
hiſtoriſches Jntereſſe. Offiziös wird aus der Wilhelm
ſtraße in Berlin verlauthärt. Der Vorſchlag der
ruſſiſchen Regierung indem türkiſch- bulgariſchen
Streit um die Orientbahn iſt nunmehr von
allen Mächten angenommen worden. Er
fordert übrigens die Mächte lediglich auf, gemeinſame

cmWWiltwoch den Oktober 1908.

Stellung zu dem Plane zu nehmen. Er iſt an fol
gende drei Bedingungen geknüpft: Es ſollen die Rechte
und Intereſſen des ottomaniſchen Reiches gewahrt,
keine Schädigung der Eiſenbahngeſellſchaft geſchaffen,
aber auch beſondere Rückſichten auf die vitalen Er
forderniſſe Bulgariens genommen werden. Die bul
gariſche Regierung hat am Freitag den Vertretern der
Mächte eine Erklärung überreicht. Als eine befriedi
gende Antwort kann dieſe nicht gelten, da jedes Ent
gegenkommen gegenüber der Pforte wie auch gegen
über den Proteſten der Signatarmächte fehlt.

Die „Kölniſche Zeitung ſchrieb zu dem bulgariſchen
Gewaltſtreich u. a. Auch uns will es ſcheinen, daß der
von Bulgarien eingeſchlagene Weg, die Betriebsgeſell
ſchaft der Orientaliſchen Eiſenbahn ſolle mit Bulgarien
über die Abtretung des Bahnnetzes verhandeln, inſo
fern nicht gangbar iſt, weil, abgeſehen von allen
Rechtsfragen, die Türkeials dereigentliche
Beſither der Bahn doch unmöglich
gusgeſchaltet werden kann. Der
inzwiſchen von Rußland gemachte Vorſchlag, die
Streitfrage den Signatarmächten des Berliner Kon
greſſes zu unterbreiten, beſchäftigt augenblicklich die
europäiſche Diplomatie. Es wird ſich nun fragen,
ob durch den ruſſiſchen Vorſchlag, d. h. durch eine
formell gemeinſame Behandlung, ebenſo raſch ein Er
gebnis herbeigeführt werden kann, als durch individuelle
Einwirkung der einzelnen Staaten. Eine Geſamt
erklärung aller Mächte würde natürlich
ein großes Gewicht haben. Aber aus frühe

4 atterkon
ſich erinnern daß dieſer Mechan ang
arbeitete, und darin könnte man vielleicht ein Bedenken
gegen den an ſich durchaus korrekten ruſſiſchen Vor
ſchlag erblicken, zumal eine recht ſchnelle Er
ledigung des Zwiſchenfalkes dringend zu
wünſchen iſt.

Jm übrigen ſchwieg ſich die deutſche Regierung aus,
nachdem ihr Vertreter in Sofia gegen die Bahn
beſetzung proteſtiert hatte.

Die engliſche Regierung hat nach dem „Bur.
Reuter“ der türkiſchen und der bulgariſchen Regierung
Vorſchläge zur Beilegung der die Drient-
bahn betreffenden Streitfragen gemacht.
Die Türkei habe ſich bereit erklärt, einer Ubertragung
des mit der Orientbahngeſellſchaft abgeſchloſſenen
Pachtvertrages auf die bulgariſche Regierung zuzu
ſtimmen, vorausgeſetzt, daß die Bahn vorläufig der
Geſellſchaft zurückgegeben würde und die Rechte der
türkiſchen Regierung gewahrt würden. Die engliſche
Regierung habe die Signatarmächte des Berliner Ver
trages erſucht, der Regierung in Sofia dieſe Löſung
der Streitfragen zu empfehlen, um den normalen Stand
der Dinge wiederherzuſtellen. Dem Vernehmen nach
ſind die Großmächte übereingekommen, dementſprechend
vorzugehen

Gleichzeitig mit der Unabhängigkeitserklärung Bul
gariens hat in notwendig urſächlichem Zuſammen
hange die öſterreichiſche Regierung die
Annexion Bosniens und der Herzegowina
ausgeſprochen. In Paris, London und Petersburg
ſind bereits Hand ſchreiben des Kaiſers Franz
Joſef überreicht worden in Berlin verzögert ſich die
Ubergabe bis Dienstag, da der Kaiſer nicht in Berlin
anweſend war. Die Unterſtützung Deutſch
lands iſt der öſterreichiſchen Regierung
ſelbſtverſtändlich ſicher.

Zwiſchen den Mächten ſelbſt werden, da mit der
Unabhängigkeit Bulgariens und der Annexion Bos
niens und der Herzegowina der frühere Berliner Ver
trag durchbrochen iſt, neue Verhandlungen
zur Regelung der Balkanfrage in Kürze er
öffnet werden.

Wie der „Neuen Fr. Pr.“ aus Peſt gemeldet wird,
wird die Proklamation der Annexion von
Bosnien in den allernächſten Tagen erfolgen.
Sie wird die Entſchließung des Kaiſers kundgeben,
daß er ſeine volle Souveränität auf Bosnien und die
Herzegowina ausdehne und für dieſe Länder die für

Oſterreich Ungarn beſtehende Erbfolge einführe. Mit
der Pforte wird über eine Verſtändigung ver
handelt. Oſterreich- Ungarn iſt geneigt, auf ſeine Be
ſetzungsrechte in Sandſchak zit verzichten.

e

Die Orientbahn- Geſellſchaft hat ſich bei
der letzten ablehnenden Antwort der bulgariſchen Re
gierung natürlich keineswegs beſchieden, ſondern iſt
wie zu erwarten war, mit einem neuen Proteſt hervor
getreten, von dem ſie wohl annimmt, daß er, in Ver
bindung mit dem Ultimatum der Türkei, mehr Wirkung
haben werde als ihre voraufgegangenen Erklärungen
Ein Telegramm berichtet: Sofia, 5. Okt. Es be
ſtätigt ſich, daß die Pforte am letzten Sonnabend der
bulgariſchen Regierung die Aufforderung zugehen ließ,
die Orientſtrecken in einer Friſt von drei Tagen frei
zugeben. Es iſt ſehr wahrſcheinlich, daß dieſes
Ultimatum von entſcheidender Wirkung auf die letzten
Beſchlüſſe der bulgariſchen Regierung war. Heute
überreichte Herr Fanta, der hieſige Vertreter der
Orientbahnen, einen neuen ſchriftlichen Proteſt
der Geſellſchaft mit der Forderung der Freigebung
der beſetzten Strecken binnen drei Tagen. Sonſt
mache die Geſellſchaft den Staat haftbar für täglich
15000 Frank Schadenerſatz.

Die engliſche Regierung hat ſich ein hohes
Verdienſt dadurch erworben, daß ſie in dieſem Augen
blicke der Erregung der Geiſter mit einem Vermitte

Dinge wiederherzuſtellen. Dem Vernehmen nach ſind
die Großmächte übereingekommen, dem
entſprechend vorzugehen

Der türkiſche Botſchafter in Paris Naum Paſcha
hat, wie ein Telegramm von dort berichtet die Auße
rung getan, der engliſche Vorſchlag ſcheine ihm geeignet
zu ſein, den Ausbruch von Feindſeligkeiten zu verhindern

Politische Clebersicht.
Die Angelegenheit des Zwiſchenfalls von

Caſablanca befindet ſich im Stadium der genauen tat
ſächlichen Feſtſtellungen. Von deutſcher und franzöſiſcher
Seite können, wie die „Nordd. Allg. Ztg.“ halbamtlich
ſchreibt, amtliche Mitteilungen erſt erfolgen, wenn die
Regierungen von Berlin und Paris ſich im Beſitze der aus
Caſablanca und Tanger eingeforderten erſchöpſenden Be
richte befinden werden. Miniſterpräſident Clemencean
empfing von General d'Amade Berichte, die mit
den über den Zwiſchenfall von Caſablanca bereits ver
öffentlichten Mitteilungen übereinftimmen. Auch der Text
des vom deutſchen Konſulat ausgeſtellten Geleitbriefes
ſtimmt mit dem in den Zeitungen veröffentlichten überein
D'Amade hält an der Auffaſſung feſt, daß zuerſt ein
franzöſiſcher Soldat von dem Kawaſſen des deutſchen
Konſulates geſchlagen wurde.

Oeſterreich Angarn. Mit der Verſöhnungs
politik in Sſterreich iſt es nichts. Wie die „Neue
Freie Preſſe meldet, würden auf den deutſchböhmiſchen
Städtetagen in Eger, Teplitz und Reichenberg Reſolutionen
gefaßt, in denen die Regierungspolitik ſcharf gemißbilligt,
von den Abgeordneten verlangt wird, daß ſie in der Ob
ſtruktion bis zur Sicherſtellung der nationalen Ungb
hängigkeit der Deutſchen Böhmens verharren, und zur
Verweigerung des Landesumlagen aufgefordert wird.

Frankreich. Der geplante Ausſtand der An
geſtellten der algeriſchen Sektion der Paris Lyon
Mittelmeer Eiſenbahngeſellſchaft iſt nach einem Telegramm
aus Algier völlig geſcheitert. Das Perſongal, von
dem nur ein kleiner Teil den Dienſt eingeſtellt hatte, war
am Sonnabend früh wieder vollzählig erſchienen Der Ver



ſammlung, die die bereits mitgeteilten Beſchlüſſe faßte,
hatten von 900 Angeſtellten nur 33 beigewohnt.

Rußland. Der Rektor der Petersburger
Univerſität gibt in den Zeitungen bekannt, daß die
Vorleſungen und die praktiſchen Ubungen gn der
Univerſität auf Beſchluß des Hochſchulrats und auf Grund
des Univerſitätsſtatuts einſtweilen eingeſtellt worden ſind.

Türkei. Der aus dem Sandſchar Novibazar hinaus
komplimentierte Suleiman Paſcha bleibt auf Ver
fügung des türkiſchen Kriegsminiſters vorläufig in Salontki.
Er ſoll demnächſt einen höheren Poſten erhalten. Oberſt
Dſchvid, der die Nachfolge Suleimans zuerſt ablehnte, hat
den Poſten nunmehr angenommen und wurde zum Brigade
general ernannt.

Marxokko. Zur Marokkofrage erklärte der
öſterreichiſche Botſchafter, Graf zu Kheven
hüller-Metch, einem Redakteur des „Temps“, Oſterreich
Ungarn habe ſich in ſeiner Antwort auf die franzöſiſch
ſpaniſche Marokkonote auf eine Zuſtimmung im allgemeinen
beſchränkt, ähnlich wie Jtalien, und habe nur geglaubt,
daß man Mulay Hafid eine gewiſſe Aktionsfreiheit gewähren
müſſe, damit er um ſo beſſer in der Lage ſei, die geforderten
Bürgſchaften zu leiſten. Oſterreich- Ungarn wünſche als
Cloyaler Freund Frankreichs, eine befriedigende Löſung der
marokkaniſchen Probleme zu erleichtern.

Perſten. Zum türkiſcheperſiſchen Grenzſtreit
beſtätigen ruſſiſche Konſularberichte den Beginn der Zurück
ziehung türkiſcher Truppen von perſiſchem Gebiet. Mit
der Zurückziehung iſt hauptſächlich auf wiederholte Schritte
Rußlands und Englands begonnen worden. Jm Per
ſiſchen Golf iſt nach einer Meldung der „Politiſchen
Korreſp. ein engliſches Kriegsſchiffinit Truppen
eingetroffent, um an gewiſſen Punkten der Küſte des Meer
buſens in der Nähe der BahreinJnſeln telephoniſche
Verbindungen her zuſtellen. Von türkiſcher Seite
deswegen in London erhobene freundſchaftliche Vorſtellungen
blieben bisher unbeantwortet.

Mittelamerika. Präſident Caſtro hat, wie
nach Neuyork gemeldet wird, im Senat von Venezuela
angekündigt, er lehne es ab, die zweite Note Hollands
anzunehmen. Dann hatte der Präſident einen
Blutſturz, der ſich bald darauf wiederholte.
Er der in hilfloſem Zuſtande nach Hauſe gebracht
werden.

Ein neuer deutſch-franzöſiſcher Zwiſchenfall.
In Rabat hat ſich nach einem Telegramm der Köl

niſchen Zeitung aus Tanger am Montag ein neuer
deutſch franzöſiſcher Zwiſchenfall zuge
tragen. Der Bote der deutſchen Poſt, Mohammed
Filali, geriet in Streit mit den einem franzöſiſchen
Offizier unterſtehenden Polizeitruppen. Als er ver
haftet wurde und dem franzöſiſchen kommandierenden
Offtzier vorgeführt werden ſollte, kam es zu einer
Schlägerei zwiſchen den Polizeitruppen
nd Marokkanern, wobei Mohammed Filali
entwiſchte. Der franzöſiſche Offizier verlangte vom
deutſchen Vizekonſul die Auslieferung des Poſtboten.
Dieſe wurde verweigert, jedoch zugeſtanden, daß der
betreffende Offizier, der Hauptmann Reimont, der
Vernehmung des Poſtboten und der Zeugen beiwohnen
könnte. Bei dieſer Vernehmung haben ſich über den
tatſächlichen Hergang Abweichungen ergeben. Es iſt
zit hoffen, daß die weiteren Beſprechungen zwiſchen
dem deutſchen Vizekonſul und dem franzöſiſchen Polizei
offtzier zu einer Beilegung des Zwiſchenfalles führen,
der ſich, ſoweit bisher erſichtlich, nur als eine Schlägerei
zwiſchen Marokkanern und Polizeiſoldaten darſtellt.

Beunftsch la n d
Berlin, 6. Okt. Der Kaiſer hörte am Montag

im Jagdhauſe Rominten den Vortrag des Kriegs
miniſters v. Einem.

König Alfons von Spanien) iſt zum
Beſuch am ſächſiſchen Hofe in Dresden eingetroffen,
Die Königin iſt nicht mitgekommen. Die „Gaceta de
Madrid veröffentlicht einen Erlaß, durch welchen der
König von Sachſen zum Ehrenoberſten des Infanterie
Regiments Soria ernannt wird.

er Senatspräſident am Oberver
waltungsgericht, Robert Reichenau,) iſt am
vergangenen Freitag in einem Berliner Sanatorium
verſtorben

(Der Kaiſer) hat dem in Königsberg i. Pr.
verſammelten Städtetage folgendes Telegramm
zugehen laſſen „Den in meiner Haupt und Reſidenz
ſtadt Königsberg verſammelten Vertretern preußiſcher
Städte entbiete ich zum heutigen Tage, der der Jahr
hundertfeier der erſten Städteordnung der Monarchie
ewidmet ſein ſoll, meinen Königlichen Gruß und
Hlückwunſch. Die Städteordnung von 1808 lenkt den

Blick auf die Zeit ſchwerſter Prüfungen des
Vaterlandes. Wenn damals mein hochſeliger
Urgroßvater Friedrich Wilhelm III. durch die Ertei
lung der Sanktion zu dieſem Werke des großen
Freiherrn v. Stein der Verfaſſung der preußiſchen
Städte die neue Grundlage der Selbſtverwaltung gab,
ſo bedeutete dies einen Aufruf der Bürger zur
verantwortlichen Mitarbeit anden ſtädtiſchen
Angelegenheiten und damit zur Mithilfe an der
Erhebung des Vaterlandes. Wie die gewal
tigen Erfolge ſtädtiſcher Selbſtverwaltung in dem ver
floſſenen Jahrhundert erwieſen, hat ſich der preußiſche
Bürgerſtand dieſer Aufgabe gewachſen, dieſes Ver
trauens würdig gezeigt. Getragen von Anhänglich
keit an das Königshaus, von Vaterlandsliebe und
Gemeinſinn, hat die Arbeit der ſtädtiſchen Ver
tretungs und Verwaltungsorgane, namentlich auch die
jenige des Bürgers im Ehrenamte, auf den Gebieten

der Schule, des Verkehrsweſens, der Armen und
Krankenfürſorge, der Geſundheitspflege vielfach Muſter
giltiges geſchaffen. In der Zuverſicht, daß die Städte
Meiner Monarchie ſich den Aufgaben der Selbſtver
waltung auch fortan in deutſcher Treue und Gewiſſen
haftigkeit widmen werden, wünſche ich Jhnen am
heutigen Tage, daß Jhre Arbeiten von reichem Segen
begleitet ſein mögen. Wilhelm. I. R. Nach Ver
leſung des Kaiſerlichen Telegramms, das von der Ver
ſammlung ſtehend angehört und mit lebhaftem Beifall
aufgenommen wurde, brachte Oberbürgermeiſter
Kirſchner ein dreifaches Hoch auf den Kaiſer aus, das
begeiſterten Widerhall fand.

(Die Landtagswahlin Anhalt,) die am
Sonnabend ſtattgefunden hat, brachte den Frei
ſinnigen zwei Mandate in Deſſau und je eins in
Zerbſt, Köthen und Harzgerode. Damit gewinnen
die Freiſinnigen zwei Mandate. Die So
zialdemokraten behalten ein Mandat in Nien
burg, verlieren eins in Deſſau und gewinnen zwei in
Bernburg, letztere mit 67 gegen 66 bürgerliche Wahl
männer. Die Nationalliberalen verlieren zwei
Mandate in Bernburg und gewinnen eins in Deſſau.
Die Konſervativen verlieren ein Mandat in Harz
gerode. Die Freiſinnigen Rechtsanwalt Dr. Cohn
und Art l in Deſſau ſind wiedergewählt. In Zerbſt
unterlagen die Barthianer trotz des Bündniſſes mit der
Sozialdemokratie.

9 a aVolkswirtschaftliches.
Der zweite internationale Mittelſtands

kongreß wurde am Montag zu Wien in Anweſenheit
von Mitgliedern der Regierung, hoher Würdenträger und
etwa von 800 Teilnehmern aus allen Staaten des Kon
tinents durch den Präſidenten Sektionschef Exner eröffnet.
Jns Präſidium wurden unter anderen gewählt: Aalberx
Leyden, der Präſident der Brüſſeler Repräſentanten
kammer, Coreman, Abg. Haas-Darmſtadt, Miniſterial
direktor Rauck-München, Oberregierungsrat Seefeld
Berlin, Abg. Trimborn Köln.

Auch die Gefängnisverwaltungen erhöhen
wegen der Teuerung die Preiſe. Die zuſtändigen
Miniſter haben beſtimmt, daß für die Zivilhaft- und Unter
ſuchungsgefangenen ſowie für die zu Zuchthaus, Ge
fängnis- oder Haftſtrafe verurteilten Perſonen ſtatt des bis
herigen Verpflegungsſatzes von 80 Pf. vom I. Oktober d. J-
ab ein ſolcher von 1 Mk. für den Tag erhoben wird.

Provinz und Amgegend.
FHalberſtadt, 6. Okt. Miniſter Studt feierte

geſtern in Halberſtadt im Kreiſe ſeiner Familie im
Hauſe ſeines Schwiegerſohnes, des Oberſtleutnants
von DrabichWächter, ſeinen 70. Geburtstag.

F Zeitz, 6. Okt. Der Lehrerin an der hieſigen
höheren Mädchenſchule Rabenalt iſt bei ihrem Eintritt
in den Ruheſtand eine beſondere Ehrung zuteil ge
worden. Der Kultusminiſter hat ihr ein Bild der
Kaiſerin als Ehrengeſchenk verliehen.

FMagdeburg, 5. Okt. Wegen ſchlechter
Zenſur brachte ſich hier der vierzehnjährige Schüler
Walter Beume einen lebens gefährlichen
Schuß bei. Der Ingenieur Lange aus Braun
ſchweig wurde in einem hieſigen Hotel tot auf
gefunden. Der ärztliche Befund ergab Morphium-
vergiftung. Der hieſige Bauunternehmer
Schlüter, deſſen Frau am Donnerstag, wie gemeldet,
infolge Kohlengaseinatmens ſtarb, iſt jetzt der
ſelben Vergiftung erlegen.

P Oſchersleben, 6. Okt. Der Arbeiter Woehning
erſchoß ſeine Ehefrau und brachte dann ſich ſelber
einen tödlichen Schuß bei.

F.Weimar, 5. Okt. Geſtern vormittag wurde
in der Erfurter Straße der Arbeiter Laub von dem
Automobil einer hieſigen Kohlenhandlüng über
fahren und an Kopf und Armen ſo ſchwer verletzt,
daß er ins Krankenhaus eingeliefert werden mußte.

F Dresden, 5. Okt. Jm KarolaKrankenhauſe
ertrank eine Frau im Bad. Die Wärterin, die die
Patientin allein gelaſſen hatte, vergiftete ſich.

Aus den Krelsen Merseburg und Ouerkurt.
V. Wetzendorf, 4. Okt. Am Donnerstag feierte

unſer Ortslehrer, Herr Emſe, ſein 25 jähriges Amts
jubiläum. Die Schulkinder, der hieſige Gemeinde
kirchenrat, ſowie der Schulvorſtand unter Führung des
Ortsſchulinſpektors, Herrn Paſtor Voigt, überbrachten
in warmen und zu Herzen gehenden Worten dem
Jubilar die Glück und Segenswünſche der ver
ſammelten Körperſchaften. Die Gemeinde überreichte
eine ſchöne Stutzuhr als Geſchenk. Herr Kantor Emſe
verwaltet die hieſige Lehrer- und Küſterſtelle ſeit dem
1. Oktober 1887, wirkt mithin bereits 21 Jahre in
unſerer Gemeinde. Vorher war derſelbe als Lehrer in
Nebra tätig. Möge es ihm vergönnt ſein, noch recht
lange ſeines Amtes hier zu walten Auch im be
nachbarten Cars dorf feierte an demſelben Tage der
dortige erſte Lehrer ſein 25 jähriges Dienſtjubiläum.

V. Carsdorf, 4. Okt. Bei der am Freitag von
der hieſigen Jagdgeſellſchaft veranſtalteten Treib
jagd wurden 96 Haſen, 15 Kaninchen, 38 Reb-
hühner und 2 Faſanen geſchoſſen. Die erlegten
Haſen wurden von dem Herrn Wildbrethändler
Müller aus Laucha aufgekauft und es wurde der Haſe 4 Mohls Hanne Nüte.

im Durchſchnitt mit 3 Mk. bezahlt. Der hieſige,
von der Ottlerſchen Brauerei in Weißenfels vor einigen
Jahren neu erbaute Gaſthof iſt nunmehr durch Kauf
in das Beſitztum des Herrn Gaſtwirts Koch aus
Eckartsberga übergegangen und zwar für den Preis
von 56000 Mark. Mit dem 1. Oktober hat er ihn in
Betrieb genommen.

S Dürrenberg, 6 Okt. Die Kurkarten ſür
die Badeſaiſon 1908 haben mit dem 30. Sep
tember d. J. ihre Gültigkeit verloren. Das Betreten
der eingefriedigten, ſalinenfiskaliſchen Anlagen an den
Gradierwerken ſoll indeſſen, ſoweit nicht ein Abſchluß
derſelben ſich nach Ermeſſen des Königl. Salzamtes
als notwendig erweiſt, den Jnhabern vön Kürkarten
für 1908 noch bis zum 30. März 1909 vorbehaltlich
jederzeitigen Widerrufs geſtattet werden.

8 Groeßlehna, 4. Okt. Am Donnerstag den
1. Oktober feierte der Lehrer Herr Kantor Poetzſch
ſein 25jähriges Ortsjubiläum. Jhm zu
Ehren hatten ſeine gegenwärtigen und ehemaligen
Schüler und die beiden Gemeinden einen Familien
abend veranſtaltet, bei dem ſie ihm durch Geſang und
Vortrag ihre Dankbarkeit bezeugten. Möge es dem
verehrten Jubilar noch lange vergönnt ſein, inmiktten
ſeiner Gemeinden in rüſtiger Geſundheit mit Segen
zu wirken.

8Paſſendorf, 6. Okt. Durch Entwendung von
drei Zentner Rüben im Werte von drei Mark brachte
ſich der 24 jährige Arbeiter Albert Damm von hier
auf fünf Monate ins Gefängnis.

Ammendorf, 5. Okt. Aus Anlaß der Er
bauung der elektriſchen Fernbahn Halle Merſeburg
hat die Gemeindeverwaltung Ammendorf im Jahre
1898 mit der Allgemeinen Elektrizitäts Geſellſchaft in
Berlin einen Vertrag über die Verſorgung der Ge
meinde mit elektriſcher Energie abgeſchloſſen, der als
einſeitiger Vertrag verhältnismäßig un günſtig für
die Gemeinde war. Da es ſeinerzeit überſehen
worden war, zum Abſchluß des Vertrages die Geneh
migung der Aufſichtsbhehörde einzuholen, wurde dieſe
nachträglich beantragt, jedoch verſagt, weil der Vertrag
zu ungünſtige Beſtimmungen für die Gemeinde ent
hielt, auf 90 Jahre lautete und jede Möglichkeit nahm,
eine andere Beleuchtungsart hier einzuführen. Er
wurde daher für rechts ungültig erklärt. Zwiſchen
heiden Vertragſchließenden iſt nunmehr nach langen
ſchwierigen Verhandlungen ein neuer, für die Ge
meinde weſentlich günſtigerer Vertrag zuſtande ge
kommen, wodurch ei wieriger, koſtſpieliger und
zweifelhafter Prozeß vermieden worder De
Vertrag bindet auf höchſtens 50 Jah

Beleuchtungsart einzuführen. i
der Lage, ſchon nach 20 Jahren und alsdann in
Zeitabſchnitten von fünf zu fünf Jahren den Vertrag
durch Ubernahme des Leitungsnetzes und gegen Zah
lung einer gewiſſen Entſchädigung für die Aufgabe des
Stromlieferungsgeſchäftes wieder aufzuheben. Falls
die Allgemeine Elektrizitäts-Geſellſchaft von ihrer
hieſigen Zentrale Außengebiete mit elektriſcher Energie
verſorgen wird, hat die Gemeinde nach Ablauf eines
feſtgeſetzten Zeitraumes Anteil an dem erzielten Ge
winn in Form von 1 Prozent bezw. 2 Prozent der
Bruttoeinnahmen für abgegebenen Strom. Das Ver
hältnis zwiſchen den Vertragſchließenden iſt in achtzehn
Paragraphen unter Berückſichtigung aller in Frage
kommenden Umſtände und in einem zugehörigen Kom
mentar genau feſtgelegt worden. Die Verhandlungen
wegen Einführung einer anderen Beleuchtungs-
art werden nunmehr mit Nachdruck betrieben, und es
wurde in der letzten Sitzung der Gemeindevertretung
bei Annahme eines Laternenanzünders klargelegt, daß
die Beleuchtungskommiſſion, welcher die Hauptarbeit
für das Zuſtandekommen des neuen Vertrages ob
gelegen hat, auf dem Standpunkt ſtehe, eine Kohlen
gas Anſtalt zu errichten, die von der Gemeinde ſelbſt
zu betreiben ſein würde. Die mit der Gemeinde
Ammendorf im engſten Zuſammenhange liegenden
Gemeinden Beeſen a. E., Radewell und Oſendorf
würden von der Anſtalt aus ebenfalls mit Gas für
öffentliche und private Zwecke verſorgt werden können.
Man hofft allgemein, daß im Frühjahr nächſten Jahres
mit dem Bau begonnen werden kann.
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Sport uncl Leibesübungen.
Rennen zu Halle a. S. Sonntag, den 4. Oktober

1. HuntersFlach-Rennen. Ehrenpreis und 1400
Mark. Herren Reiten. Diſtanz 3000 Meter. 1. Herrn
F. v. Schmidt Paulis Gunther II, 2. Hrn. C. v. Brandt
Schmerwitzs Warum denn, 3. Rittm. v. Kayſers Liane.
3 Pferde liefen. 2. StaatsPreis. 1000 Mk. Jagd
Rennen. Diſtanz 3000 Meter. 1. Hrn. H. Rieges Pandora,
2. Hrn. F. v. Schmidt Paulis Gabriele, Hrn. J. Beutlers
Leeward. 3 Pferde liefen 3. Preis der Stadt Halle.
Ehrenpreis und 1400 Mk. HürdenRennen. Herren Reiten
Diſtanz 3000 Meter. 1. Hrn. F. Roſes Merval, 2. Oberſt
v. Arnims (18. Drag.) Contento, 3. Major v. Wuthenaus
Manhattan. Ferner liefen: Utopie, Elf, Hildebrand.
4. von Verſen-Steeple-Chaſe. Ehrenpreis und
2000 Mk. Herren Reiten Diſtänz 4000 Metter. 1. Hrn.
v. Wietzlows Beethoven, 2. Herrn Horns Fatime, 3. Lt.

Ferner liefen: Ajandek, Kampf
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Daß von ebenſo großer

Waldfee 5. Verkaufs Rennen. Preis 1509 Mk.
JagdRennen. HerrenReiten. Diſtanz 3500 Meter. 1. Hrn.
W. Derhams Tanja, 2. Hrn. H. Walters Helene. Ferner
liefen Quitt, Linzpeter. 6. Schluß-Ren nen. Ehren
preis und 800 Mk. Jagd Rennen Herren-Reiten. Diſtanz
3000 Meter. J. Frhrn. H. v. Dalwigs Bedour, 2. Lt. Wilkes
Kanarienvogel, 3. Hrn. G. Nettes Zarinthig. Ferner liefen
Ochilmore Lad, Jnnisfallen II, Macbeth, Waldeef I. 7.
Landwirtſchaft liches Rennen. Garantiert drei
Ehrenpreiſe im Geſamtwerte von 150. Mk. Diſtanz
ca. 1000 Meter. 2 Pferde liefen 1. Herrn Otto Dauer s
(Halle) braune Stute mit Bläſſe; 2. Herrn Eduard Koch s
(Benndorf) brauner Wallach.

Paris, 5. Oktober. Beim „Grand Prix“ des
Aeroklubs landeten heute die folgenden Ballons:
„AsroClub“ (Führer Legrand) bei Béon im Departement
Yonne, 140 Kilometer; „Cambronne“ (David) bei
Charenton, Dep. Cher, 280 Kilometer „Charles“ (Gheude)
bei Sevigny, 154 Kilometer; „Laube“ (Boivin) bei
Sauvigny, Dep. Allier, 300 Kilometer. Der Pilotballon
mit den Herren Faure, Carton und Legrand ging bereits
am Sonntag abend bei Vincennes vor Paris nieder.

Vermischtes.
(Einfranzöſiſches Kriegerdenkmalaufden

Schlachtfeldern von Noiſſeville.) Am Sonntag
fand bei Noiſſeville auf den öſtlichen Schlachtfeldern, wo
am 31. Auguſt und 1. September 1870 Marſchall Bazaine
auf dem rechten Moſelufer durchzubrechen verſuchte, in
blutigen Kämpfen aber zurückgeworfen wurde, die Ent
hüllung eines franzöſiſchen Kriegerdenkmals ſtatt.
Das Denkmal erhebt ſich auf der Höhe von Noiſſeville an
der Straße MetzSaarbrücken, und iſt das Werk des 1855 in
Metz geborenen, nach dem Kriege nach Frankreich ausge
wanderten Bildhauers Hannaux. Auf dem Sockel eines
rotgeſchliffenen Granits ſteht eine Frauengeſtalt, Frank
reich darſtellend. Zugegen waren als Vertreter der fran
zöſiſchen Regierung Kommandant Olivierund fünfund-
zwanzig franzöſiſche Offiziere, Deputationen
deutſcher Regimenter, Zivil Und Militärbehörden von
Metz. Nach einem Gedächtnisgottesdienſt in der Dorfkirche
und nach einer Anſprache Monſ. Jsans, des Urhebers
der Denkmalsidee, übernahm Bezirkspräſident Graf
Zeppelin das Denkmal in den Schutz der kaiſerlichen
Regierung mit einer Rede, in der er die Gefallenen von
1870 ehrte, und die Hoffnung ausſprach, daß Franzoſen
und Deutſche auch im Leben in gegenſeitiger Achtung uns
gegenſeitigem Verſtändnis gute nachbarliche Be
Ziehungen unterhalten möchten. Graf Zeppelin legte
einen Kranz namens der Regierung nieder.

Luftſchiffhäfen für Zeppelinſchiffe.) Wie
der „Lok.Anz.“ meldet, haben verſchiedene Großſtädte des
Jn und Auslandes dem Grafen Zeppelin Pläne zur An
legung von Häfen und Leuchttürmen für die Luft
ſchiffahrt unterbreitet. Unter den ausländiſchen Städten
befindet ſich auch Kopenhagen. Alle auf ſolche Anlagen
bezüglichen Schreiben werden der Zentrale des Luftflotten
Vereins in Mannheim überwieſen, die das einſchlägliche
Material ſammelt und die wichtige Aufgabe übernommen
hat, ein einheitliche e für Luftſchiffhäfen feſtzuſtellen,

Notwendigkeit wie für Eiſenbahn
die einheitliche Konſtruktion ihrer Bahnhöfe iſt. Die
Zentrale rät, mit dem Bau von Luftſchiffhäfen im Reiche
noch zu warten, bis die Doppelhalle der Neuanlage in
Friedrichshafen fertig und erprobt iſt. Auch plant der
Luftflottenverein, einer Anregung Zeppelins folgend, die
Errichtung von Leuchttürmen auf Punkten, welche die
Luftſchiffahrt zur Nachtzeit gefährden. Dieſe Türme ſollen
mit Scheinwerfern verſehen werden, deren Strahlenrichtung
dem Aeronauten die gerade herrſchende Windrichtung an
zeigen. Auch geronautiſche Karten wird der Luftflotten
verein anfertigen Nach einer Meldung der Frankf. Ztg.“
nähert ſich der Geſamtbetrag der ZeppelinSpende jetzt
ſchon der ſechſten Million. Angeſichts dieſes ge
waltigen Ergebniſſes wird von zuſtändiger Stelle bald der
offizielle Sammelſchluß verkündet werden. Noch immer
laufen Beiträge ein aus dem Jn und Ausland, auch aus
überſeeiſchen Ländern, mit Motivierungen, die beweiſen,
daß der Enthuſtasmus fortdauert. Neueftens kamen von
einem Geber 10000 Mk.

*(über einen Doppelſelbſtmord) in Hirſch
berg berichtet der „Bote a d. Rieſengebirge“: Jn einem
Hotel vergifteten ſich ein Mann und eine Frau in den
dreißiger Jahren mit Morphiunr. Sie waren als Ehepaar
Wöoſſeny aus Berlin eingetragen. Der Mann iſt tot, die
Frau liegt im Sterben. Der angegebene Name ſcheint
fingiert zu ſein.

Ein ſchweres Verbrechen) iſt Montag in
Köpenick bei Berlin entdeckt worden. Morgens wurde
der 21 jährige Fabrikarbeiter Emil Schmalke, der bei
ſeinen Eltern in der Gartenſtraße 16 wohnte, in einem Tor
weg in der Grünaiter Straße beſinnungslos auf dem Boden
liegend aufgefunden. Er wurde nach der Polizei gebracht,
und da man ihn nur für betrunken hielt, ſchloß man ihn in
eine Zelle ein, wo er ſeinen vermeintlichen Rauſch aus
ſchlafen ſollte. Als einige Zeit ſpäter ein Beamter nach
ihm ſah, fand er ihn tot auf dem Fußboden liegend auf.
Ein Arzt entdeckte bei näherer Unterſuchung am Kopfe eine
Wunde, die von einem ſtumpfen Inſtrument herrührte.
Als Todesurſache ſtellte er einen Schädelbruch feſt, der
durch den Schlag herbeigeführt worden war. Sch. hat ſich
ſchon einmal gelegentlich zu ſeiner Mutter geäußert, daß
man ihm nach dem Leben trachte. Wahrſcheinlich handelt
es ſich um einen Rachegakt.

Selbſtmord eines Liebespaares.) Auf dem
Königsſee bei Berchtesgaden hat ein Liebespaar, der
öſterreichiſche Oberleutnant Wilhelm Runkl
und ein Fräulein Marie Schwertner, beide aus
Wien gebürtig, den Tod geſucht und gefunden. Das
Paar hatte ſich ſeit einigen Tagen am Königsſee aufge
halten und mietete dann ein Kahn, um zu rudern. Am
Sonntag vormittag bemerkten Touriſten am Oberſee einen
treibenden Kahn, in welchem eine öſterreichiſche Offiziers
mütze und Handſchuhe lagen. Auf einer Bank am Ufer
wurde ein Zettel mit den Namensangaben der beiden
Liebenden und den Adreſſen der Angehörigen derſelben
gefunden. Allem Anſchein nach dürfte der Offizier zuerſt
die Dame erſchoſſen und dann über Bord geworfen und
dann ſich ſelbſt einen tödlichen Schuß derart beigebrachthaben, daß er fallend in den See ſtürzen mußte. Ruakl
war 28 Jahre alt, die Dame etwas jünger. Die Motive
zur Tat ſind unbekannt. Erfahrungsgemäß dürfte der See
die Leichen kaum herausgeben.

(Während des Brandes zum Brandſtifter
geworden. Jm ſchwäbiſch bayeriſchen Marktflecken

ſenbahner geſund iſt. Mit dieſer Maßregel hat ſie in der Londoner
Geſellſchaft große Trauer
Gattinnen der engliſchen Lords,

W

Höchſtädt an der Donau, weltgeſchichtlich berühmt durch
die dort erfolgte Entſcheidungsſchlacht im ſpaniſchen Erb
folgekrieg, hat vom Wind begünſtigt ein mittags aus
gebrochener Brand 20 Gebäude, darunter 15 Wohnhäuſer
eingeäſchert. Als das Brandgetümmel am ärgſten war,
zündete ein Bauerſein Anweſen ſelbſt an, denn
er dachte, jetzt gehts in einem hin, ünd die Tat wird nicht
herauskommen. Allein er hatte ſich verrechnet, denn nur
zu bald kamen die Gendarmen, um ihn abzuholen. Er
war bemerkt und angezeigt worden. Sein Anweſen iſt ab
gebrannt, Entſchädigung erhält er keine und das Zuchthaus
iſt ihm ſicher.

(Jn Notwehr erſchoſſen) hat gelegentlich einer
Schlägerei auf der Straße in Dortmund ein Schutz
mann den Stukkateur Haas. Dem Beamten, der ſehr
arg zugerichtet iſt, wurden Säbel und Helm demoliert. Die
Haupträdelsführer wurden verhaftet.

(Aber ein eigenartiges Erziehungsmittel
der japaniſchen Pädagogen) hat der jetzt in London
weilende Direktor des Hiroſchima-Gymnaſiums, Tokiyuli
Hojo, einem engliſchen Korreſpondenten intereſſante Auf
ſchlüſſe gegeben. „Körperliche Strafen ſind in unſeren
Schulen unbekannt. Wir ſtrafen mit Worten, und mit
dem „Lehrergeſicht“. Dieſes Lehrergeſicht iſt eine be
ſondere Zuſammenziehung der Geſichtsmuskeln und ein
beſonderer Blick, er muß lange geübt werden, erreicht aber
auf das Gemüt der Kinder Wirkungen, die ungleich beſſer
ſind als die körperliche Züchtigung. Der Gedanke iſt, daß
mit einem ſehr ſcharfen vorwurfsvollen peitſchenden Blick
der Augen und einer harten Zuſammenpreſſung der Lippen
der Lehrer auf das Kind einen gewaltigen Einfluß erzielt.

(Der „Vater der engliſchen Flotte“) Aus
London wird der Tod des achtundneunzigjährigen Admirals
Richard Moorman gemeldet, der den Beinamen „der
Vater der engliſchen Flotte“ führte. Als Kadett war er
1821 in die britiſche Marine eingetreten, und die Offiziere,
unter denen er diente, waren noch jene Helden, die mit
Nelſon bei Trafalgar geſtritten hatten. Nach dreißigjähriger
Dienſtzeit wurde er Kapitän und befehligte dann das Schiff
„The Goſſack“, das den damaligen Prinzen von Wales, den
jetzigen König Eduard, auf ſeiner Reiſe nach Kanada be
gleikete. 1879 wurde er Vizeadmiral und 1885 Admiral.
Der Veteran der engliſchen Flotte war höchſt traurig
darüber, daß er nie einen Seekrieg hatte mitmachen dürfen.
All ſeine Vorliebe und Erinnerung galt der Zeit der großen
Kriege, deren Nachklang er noch erlebt hatte. Er war ein
begeiſterter Anhänger der alten Seemannskunſt und ein
großer Verächter der modernen Dampfſchiffe, die nach ſeiner
Meinung den Seemann zum Maſchiniſten erniedrigten.

(Zwei Königinnen gegen das Korſett.) Aus
London ſchreibt man der „Jnf.“: Königin Alexandra
von England die einen ungeheuren Einfluß auf die
Geſtaltung der weiblichen Mode beſitzt, hat dieſen zu einem
der wohltätigſten Werke benutzt. Sie hat nämlich be
ſchloſſen, und was bei einer Frau viel bedeutet, dieſen
Entſchluß auch durchgeführt von nun an weder ein
Korſett noch enge Schuhe zu benutzen; ſie hat auch ihre
Garderobe ſofort daraufhin einrichten laſſen, daß ſie ohne
Korſett getragen wird. Denn ſie ſagt, daß die Fraut ge
ſchaffen ſei, geſüinde Kinder zu haben und ſie geſund zu
erziehen. Dazu iſt vor allen Dingen nötig, daß ſie ſelbſt.

ervorgerufen. Denn die
die meiſt amerikaniſche

Milliardärstöchter ſind, haben bis jetzt einen ungeheuren
Luxus entfaltet. Durch die Einfachheit, mit der ſich jetzt
die engliſche Königin kleidet, ſind auch ſie gezwungen, wenn
ſie bei Hofe erſcheinen, Schlichtheit zur Schau zu tragen.
Alle auffälligen Farben ſind darum jetzt verpönt und an
ihre Stelle tritt heliotrop und hellgrau in einheitlichem
Muſter. Auch Carmen Sylva, die rumäniſche Königin
und Dichterin, hat jüngſt in einem Zeitungsartikel gegen
das hohe Korſett, das durch die Direktoiremode eingeführt
wird, Stellung genommen. Wenn das nichts hilft

Soldaten Ehre hat ſich bei uns zu einem ganz
abſonderlichen Begriff entwickelt, über den der Herausgeber
des Türmers, Frhr. v. Grotthuß, im ſoeben erſchienenen
erſten Heft des neuen (11) Jahrgangs ſeiner Zeitſchrift
folgendes ausführt: „Auf welches Jahrhundert wohl nach
oder vor Chriſti Geburt mag eine Anſchauung ihre Be
rechtigung zurückzuführen, nach der ein Offizier in Zivil,
der von einem Rüpel unverſehens tätlich beleidigt wird, die
„ſtandesgemäße Satisfaktion“ aber von ihm nicht erlangen
kann, unwürdig iſt, Offizier zu bleiben, ſeinen Rock und
damit ſeine ganze Exiſtenz an den Nagel hängen muß Der
Fall hat ſich erſt kürzlich abgeſpielt. Mehr als fordern
konnte der Offizier ſeinen Beleidiger nicht. Da dieſer nun
jegliche Satisfaktion mit der Waffe rundweg verweigerte
was blieb dem Offizier anderes übrig, als die Klage vor
Gericht, der hier noch einzig möglichen und herufenen Jn
ſtanz? Das tat er denn auch, und zwar mit dem Grfolge,
daß der Beleidiger zu einer empfindlichen Gefängnisſtrafe
verurteilt wurde. Mit dieſer unter Umſtänden irre
parabeln „Offiziersehre“ vergleiche man die „Ehre“ des
„Gemeinen“. Ein VizeFeldwebel tritt einem Soldaten,
der angeblich beim Exerzieren läſſig geweſen iſt, mit voller
Kraft ins Geſäß. Er hat ſich deshalb vor dem Kriegs
gericht zu verantworten. Urteil Freiſprechung. Denn der
Angeklagte hat nicht die Abſicht gehabt, dem Soldaten
wehe zu tun. Von der „Ehre“ wird gänzlich abgeſehen,
eine Beleidigung kommt garnicht in Frage, trotzdem doch
Fußtritte im bürgerlichen Leben als ſolche gelten, daß, wer
ſie ſich gefallen läßt, als verächtliches Jndividuum abge
ſchoben wird. Auch die Anklage weiß nichts von einer
Beleidigung, einer verletzten Ehre. Jhr kommt es nur auf
die „Mißhandlung“ an. Dieſe aber iſt nur ſtrafbar, wenn
ſte mit der Abſicht geſchieht, „wehe zu tun Jmmerhin
genießt der Soldat noch die Wohltaten des Tierſchutz
geſetzes, denn auch dieſes beſtraft den Täter nur, wenn er
das Tier vorſätzlich und „roh“ mißhandelt. Aber das
Tierſchutzgeſetz iſt längſt als völlig unzulänglich anerkannt
worden, und ſeine Verſchärfung nur eine Frage der Zeit;
wie wir verlangen dürfen: kurzer Zeit. Es iſt durchaus
nicht unwahrſcheinkich, daß das Tierſchutzgeſetz früher
reformiert werden wird als das Militärſtrafgeſebuch.
Ich ziehe den Fall nur zur Beleuchtung militariſtiſcher
Ehrbegriffe heran. Jns Kapitel der „Soldatenmißhand
lungen“ gehört er ja nach den herrſchenden Anſchauungen
kaum noch. Wer wollte ſich auch noch über Fußtritte und
Backpfeifen beim Militär aufhalten Sie ſind dem Soldaten,
nach der verabfolgten Quantität zu urteilen, ſo nötig wie
das tägliche Kommißbrot. Singt doch ſchon Goethe ſo
ſchön „Wer nie ſein Brot mit Tränen aß uſw. Warum
alſo ſollte der preußiſch-deutſche Soldat nicht auch die
„himmliſchen Mächte kennen lernen, wo er doch ſo oft die
Englein im Himmel pfeifen hört

Goodſon, und einer der bek

(Fabriksbrand.) Jn Eidſoold bei Chriſtiania
brannte die Poensdalen-Pavierfabrik vollſtändig
nieder. Die Fabrik iſt mit 600000 Kr. verſichert.

(Einen Poſt wagen beraubt.) Auf der Bahn
ſtrecke TaſchkentTſchardſchui wurde das Verſchwinden von
330000 Rubel aus einem Poſtwagen bemerkt. Zwei
verdächtige Poſtbeamte wurden verhaftet.

(Ein ſchrecklicher Orkan) fegte am Sonntag über
die Bay von Manika dahin und richtete großen Schaden
an der Küſte an. Der Befehlshaber der amerikaniſchen
Flotte ließ aus Vorſicht die Anker lichten und befahl die
Abreiſe der Flotte nach Cavite, wo ſie unbeſchädigt
vor Anker ging.

(Der infolge eines Zuſammenſtoßes) mit
dem Dampfer „Saint Paul“ am 25. April d. J. an der
Weſtküſte der Jnſel Wight geſunkene engliſche Kreuzer
„Gladiator“ iſt gehoben und im Schlepptau nach
Portsmouth gebracht worden.

(Auf dem Berliner Müggelſee) ereignete ſich
ain Sonntag anläßlich des Abſegelns der Seglervereine
der Oberſpree ein ſchwerer Unglücksfall. Jnfolge
Unvorſichtigkeit der Jnſaſſen ſchlug ein Boot um und die
Jnſaſſen fielen ins Waſſer. Drei Perſonen fanden in
den Fluten ihren Tod, die übrigen wurden von einem
Segelboot gerettet.

Einen gewiſſenloſen Scherz) machten ſich in
Reichenberg i. B. zwei Automobilfahrer. Sie nahmen
einen Knaben von hier, der ſie bat, ein Stück mitfahren zu
dürfen, bis nach Grottau fünf Stunden Wegs!
mit und ſetzten den 12 jährigen Jungen dort ab, ohne fich
weiter um ihn zu kümmern, obgleich inzwiſchen der Abend
hereingebrochen war. Ein Grottauer Herr erbarmte ſich
des Knaben und ſpendete ihm 1 Krone zur Rückfahrt mit
der Bahn.

(ZJumWiederaufbau der Pariſer Telephon
zentrale) genehmigte der Staatsrat den von der Re
gierung verlangten Kredit in Höhe von 8 Millionen
Francen.

Erſchoſſen bei einer Rempelei) JnMeſeritz kam es in der Nacht gegen 12/2 Uhr infolge einer
Rempelei in der Hohen Straße zwiſchen jungen Leuten zu
Tätlichkeiten, in deren Verlaufe der Bautechniker Dau
einen Fleiſchergeſellen erſchoß und einen anderen
Arbeiter durch einen Schuß in den Unterarm verletzte.
Der Täter wurde verhaftet.

uſammenſtoß zweier Eiſenbahnzüge.)
Ein Perſonenzug der Arad Cſänader Eiſenbahn fuhr bei
Pecska infolge falſcher Weichenſtellung in einen
Rangierzug hinein. Sämtliche Waggons wurden zer
trümmert. Der Zugführer und zwei Reiſende
ſind getötet. Fünfzehn Perſonen wurden ver
letzt.

Von Bänkelſängern zum Heldentenor.)
Aus London kommt die Meldung von der eigenartigen
Entdeckung eines prachtvollen Tenors, deſſen freilich noch
ungeſchulte Stimme in ihrer natürlichen Schönheit an
Earuſo gemahnen ſoll. Eine Anzahl amerikaniſcher
Touriſten hatten einen Ausflug nach Whitechapel unter
nommen, nach dem berüchtigten Stadtviertel Londons, in
dem einſt Jack der Aufſchlitzer ſeine Schreckensherrſchaft
ausgeübt hatte. Ein amerikaniſcher Theateragent, Jack

annteſten Neuyorker Advokaten
hatten an der Exkurfion teilgenommen In der Middleſex
Street blieb die ganze Geſellſchaft unwillkürlich überraſcht
ſtehen in der Nähe hörte man eine wundervolle Tenor
ſtimme, die eine Strophe aus einer volkstümlichen Ballade
ſang. Man folgte dem Stimmenklang und entdeckte
ſchließlich einen armen, halbzerlumpten jungen Menſchen,
der vor der Tür einer Bar ein Lied ſang. Eine halbe
Stuude ſpäter war der junge Straßenſänger von dem
Theateragenten für Newyork angagiert, wo er auf zehn
Wochen mit 1000 Mk. Wochengage, im Falle des Erfolges
mit doppelt hohem Honorar im American Theatre Balladen
ſingen ſoll. Der Name des neuen Tenors lautet Mirzka
Gynt. Bei einem bekannten Londoner Muüſiker hat er
bereits begonnen, die Notenſchrift zu lernen, denn bisher
hat er ohne jede beſonderen muſikaliſchen Kenntniſſe nur
nach dem Gehör geſungen.

(Das Ende des größten Baumes der Welt.)
Die berühmte Mutter des Waldes“, der größte Baum der
Welt, der in Kalifornien das Reiſeztel ſo manchen Natur
freundes geweſen iſt, hat ſein Ende gefunden: die ge
waltigen Waldbrände im Weſten, die, von Britiſch
Columbia eindringend, nun auch Kalifornien verheeren,
haben die prachtvollen uralten Wälder ergriffen und den
alten Baumrieſen gefällt. Alle Anſtrengungen, das ehr
würdige Naturwunder zu retten, ſind vergeblich geweſen,
umſonſt haben 200 Männer mit allen Kräften gearbeitet,
um die lohenden Flammen von dem Rieſenbaume abzu
halten, das Element ſpottete der menſchlichen Kraft, und
heute liegt der halb verkohlte gewaltige Rumpf wie ein
rieſiges lebloſes Weſen gefällt und noch rauchend auf dem
ausgedörrten Waldboden. Der Stamm gleicht einer
rieſigen Säule von 40 Fuß Durchmeſſer und unten, am
ſtärkſten Teile, mißt er 112 Fuß Umfang. Mit ſeiner
Vernichtung iſt eines der wenigen noch übrig gebliebenen
großen Naturwunder verſchwunden, die im

Reklam eteil, e

Worrs
aſermwehl

Bestes Rohmaterial und sorgfältige
Fabrikation bedingen die wertvollen
Eigenschaften von Knorr's Hafer-
mehl als leichtverdaulichste, nahr
hafte und Durchfall vorbeugende

Kindernahrung. e
MNahre mit r



Gxtra große gut kochende

nene Linſen
empfiehlt Gust. Köppe,

Oberkurgftraße 13.

Futterkörbe,
Spreukörbe

empfiehlt zu billigſten Preiſen

Aber M

reußiſcher Adlern erane
Jeden Donnerstag

bfr. hausſchlachtene Wurſtb

(prima Qualität).
Friedrich Rödel, Halleſcheſtraße 71.

Telephon 295.
Donnerstaghausſchlachtene Vurſt.

Friederike Vogel. Rokmarkt 17.
Donnerstag

Meiner werten Kundſchaft von Stadt und Land zur Nachricht, daß
ich von heutigem Tage an mein Geſchäft an den Kürſchnermeiſter Karl
Köppe übergebe, welchen ich auch vorläufig noch unterſtützen werde. Jndem
ich für das mir entgegengebrachte Vertrauen beſtens danke, bitte ich ſelbiges
auch auf meinen Nachfolger zu übertragen

Hochachtungsvoll

Rich. Mippe u. Frau.
Ceschüfts-Dehernuhme.

Einer geehrten Einwohnerſchaft von Merſeburg und Umgegend zeige
ich Hierdurch ergebenſt an, daß ich das Pelzwaren, Hut und Mühtzengeſchäft
von Herrn Rich. Hippe, Gotthardtſtraße 24, übernommen habe. bitteKorbmacherei u. Reparatur S das Vertrauen, welches meinem Vorgänger e n iſt, hausſchlachtene Vurſt

Werkfſtatt, auch auf mich zu übertragen. Durch langſährige Tätigkeit in den größten O. Wamehn.,h ätst 30 Geſchäften des Jn und Auslandes bin ich in der Kürſchnerarbeit durchaus zCotthar ragsse erfahren. Jundem ich um gütige Unterſtützung meines Unternehmens Wer will einen
höflichſt bitte, ſichere ich pünktliche und gediegene Ausführung meiner 12 Tage alten Knaben

e e Arbeiten zu. Hochachtungsvoll in Pflege nehmen. Offerten unter W anehe Karl Köppe, Hippe Nachkf, meeMenſchſeikeinFroſch Gotthardtſtraße 24. FleiſcherlehrlingEs lebe der Humor. e

e r e tS J zum ſofortigen Antritt geſucht.h Jeiſcherneiſter Sohrpei, Kögſchen,W lter eier Tiſchlerlehrling
Neueſte Jux- Artikel find

wieder eingetroffen, ur
komiſch und zum tot

Bi u v. das erzielt man ganz ohne Auslauf und im Winter durch das großartig bewährte, von
te d Landwirtſchaftskammern erprobte und ſehr empfohlene Geflikgelfutter „Nagut“. Anſſtellt Oſtern 1909 ein

ren leitung umſonſt d vor Walther Was Gotthardtſtr. 19. Adolf Malprichts Tiſchlerei.

J erichtlich beglaubigtes Gutachten rBitte gende be Heinr. Otto Milller, Etutsfabrik, Magdeburg, ſchreibt Erſolg großartig. Von Ohne eigenes Risiko
ne n es 22 Hennen täglich 15—18 Eier, trotzdem eine oder andere nochmals vorübergehend können alle Geſchäftsleute, welche zur

warenhauſ gluckt und demzufolge nicht legt. Senden Sie mir 100 Pfund Jhres Extraktes Landwirtſchaft gute Beziehungen unter
ſchnellſtens.

halten, ſich ſehr
lohnend. Nebenverdienst
verſchaffen. Gefl. Anerbieten erb. unt.
V Oan Rudolf Moſſe 2114 Halle a. S.

Jüngerer Arbellet,
welcher ſchon in Tütenfabriken gearbeitet

hat, findet dauernde Stellung.

Arthur Kornae lerEin kraftſger Arboſtsbursehe

M im Alter von 17—18 Jahren, der auch
Landwirtſchaft verſteht, für dauernde Arbeit

geſucht. A. Kurth.I T 7 ſchaſt beiAmme e en e v

Grahneis

elzwaren,
Geh- I. Helse-Pelze, Fusstaschen u. Füsssäcke,

Damen-Pelz-dacketts, Pelz-Hützen,

Colliers Maffe
meneste gparte Piecen

empfiehlt

Ohristian Voigt,
Halle a. SJ,

Leipzigerſtr. 16.

Umarbeiten, Beziehen von Pelzen,
Reparaturen c. prompt

Lant tauige
ittwoch den 7. Oktober,

abends 9 Uhr, Sbeginnt im Vereinslokal „Goldne Kugel
Mittelzimmer der erſte Kurſus. Unſer Syſtem
wird allen Anforderungen gerecht, wirkt
bildend und gewährt dem Gebildeten wegen
eines harmoniſchen Aufbaues einen
äſthetiſchen Genuß

Mit dem Stenographie Unterricht kann
zugleich auch Unterricht in

Pauline Sperling, Stellenvermittlerin,
Berlin, Steglitzerſtr. 18, part.

Eine ordentl. Frau

Sehreibmaschins e e he t n werd e Zu ſoſort oder 5 Wgenommen werden. e eAnmeldungen zum Privat Unterricht ſür ein fleißiges ſauberen und Herren werden beſonders berück Dienſtmädchentat geſucht. Zu erfr. in der Exped. d. Bl.Der Stenotachygraphen- Verein Zu Nemſohrſoſcoſenvon 1898.
Carfenbau-Nereſn.

Donnerstag den 8. Oktober

anständiges Mädchen
in beſſere Familie für Haus und Küche ge
ſucht. Anfangslohn 150 Mk., ſpäter mehr.

liefern wir 10 neueſte Stücke
(25 cm Durchm.) bei Beſtellung
eines Sprechapparates, für deffen

Begleichung Näheres Grünetraße 6.Verſammlung. a Für ſofort eine ſaubere1. Stiftungsfeſt. t Aufwartungg ten vaerecnng, J m geſucht Burgftraße 3.Sämtliche Mitglieder werden gebeten St n ente n atte Ein Mädchen zuringunge efer: 5zu erſcheinen. Der Vorſtand. eng AufwartungMuſikwerke, iolinen na gei dellen, Bratſchem für die Vormittagsſtunden per ſofort geKanfmänniſcher an Bee e ſucht fl. Ritterſtr. 5, 1 Tr.
Zithern aller Syſteme uſw.

Automaten aller Art.
Garantie f. beſte Qualität.

Billigſte Preiſe.
Katalog 295 gratis u. frei.

Poſtkarte genügt.

Bial Freund
Breslau

Schwarze Ledertaſche gefunden. Gegen
Erſtattung der Jnſertionstoſten abzuholen

Venenien Nr. 21.
M. ſchwarz kurghaar. Pinſſher

mit gelben Flecken entlaufen. Gegen Be
lohnung abzugeben Halleſcheſtr. 33, pt.

Silbernes Armband
am Sonntag verloren. Abzugeben in der

Verein.
Mittwoch den 7. Oktober, abends 8/3 Uhr,

im Vereinslokal „Tivoli“
General-Versammlung.
Rohlands Reſſaurant.

Täglich Konzert
Exped. d. Bl.

e n en ter egegen Belohnung abzugeb. erſtr. 11.6 Damen, Herr. J z 60 Beſter NRährzwieback! Auf dem Geuſaer Wege

Anfang abends 7 Uhr. eHierzu ladet freundlichſt ein Ko Prenß. Sigats Medamel ein Sack DüngerEhrenpreis Gold. Medatllen! verloren gegangen. Der Finder wird erranz Bohlamd, dIn Pa. enth. 10 Stück. 10 Pfg J ucht, ſich unverzüglich im Landwirtſchaftl.
F.

Haurings Restaurant In Kartons enth. 30 Stck. 30 Pfg Konſum Verein Merſeburg zu melden.
Heute abend J e itteh Geſchaſten eunss Sir die mir anläßlich meines

Man hüte ſich vor wertloſen Nach 90 jährigen Dienſtjubiläums vonen nen den Herren Beamten der hieſtgena Vertreter WilIy Krausse, Königlichen Regierung zu Feil geKrefsehmers hestauratſor e I wordenen Ehrungen und für das
Donnerstag uüEberreichte wertvolle Geſchenk, ſo

S Schlachtefeſt. wie für die mir von nah und fern

„Neter Restauratlon. in ſo überaus reichem Maße zuge-
gangenen Glückwünſche geſtatte ich

d Heutee Schlachtefest
S

Werſeburg, den 6. Okt. 1908.Regierungs Kanſlei-Snſpetor

Aer WeHierzu eine Beilage,

mir, auf dieſem Wege meinen

Mittwoch

wärmſten Dank ganz ergebenſt aus
zuſprechen.

a banskehle Mat
G. Fischer, ertg



Zur Reiheſinamteſorn.
Bei der Beratung der Reichsfinanz-

reform in den Bundesratsausſchüſſen ſind
in der vorigen Woche diejenigen Steuergeſetzentwürfe
erledigt worden, die noch von dem vorigen Reichs
ſchatzſekretär herrührten, alſo die Entwürfe, betr.
Tabak, Zigaretten, Branntwein. In der laufenden
Woche kommen die Nachlaßſteuer, Elektrizitäts und
Gasſteuer, Bier und Weinſteuer uſw. zur Beratung.

Von der Verquickung der Wehrſteuer mit
der Nachlaßſteuer glaubt die klerikale Köln.
Volksztg.“ mitteilen zu können, die Höhe der Steuer
bis zum Werte von Proz. des Nachlaſſes komme
auf jeden Nachlaß zur Anwendung, deſſen früherer
Beſitzer ſeine Wehrpflicht nicht erfüllt hat bezw. aus
irgendeinem Grunde nicht zu erfüllen brauchte Dieſe
Wehrſteuer ſoll auf 40 Jahre rückwirkend ein
geführt werden, d. h. vom Nachlaß aller Perſonen,
welche ſeit dem Jahre 1868 militärdienſtpflichtig ge
weſen ſind, ohne tatſächlich gedient zu haben, würde
ein ſolcher Steuerzuſchlag erhoben werden. Da der
Geſamtbetrag der Nachlaßſteuer unter dieſen Um
ſtänden bei größeren Vermögen, wenn B. nur
Geſchwiſter als Erben vorhanden ſind, ſchön auf ins
geſamt 14 Proz. vom Wert der Hinterlaſſenſchaft
ſteigen können, bei entfernteren Verwandten bis zu
29 Proz. „Da ein ſolcher Steuerſatz für Grund
beſitz, ſelbſt in günſtigen Verhältniſſen, nahezu un
erſchwinglich iſt, ſollen Erleichterungen für den
Grundbeſitz eingeführt werden, dergeſtalt, daß die
Steuer in natura durch Abtretung von
Land enkrichket werden kann. Schwieriger ge
ſtaltet ſich allerdings der Fall, wenn der Nachlaß in
Häuſern, Fabriken oder Bergwerkseigentum beſteht,
da dieſe micht gut geteilt werden können. In ſolchen
Fällen ſollen zehnjährige verzinsliche Ratenzahlungen
geſtattet ſein. Mit der Entrichtung der Nachlaß-
ſteuer in Geſtalt von Landabtretungen macht ſich die
Köln. Volkszeitung wohl einen Witz!

Gegen die Nachlaßſteuer ſpricht ſich der
frühere konſervative Abg. Dr. v. Frege-Welhien
in der „Kreuzztg.“ aus. Statt deſſen empfiehlt er
Stempel auf Beſitzwechſel, Steuern auf unperſönliche
Werte aller Art, einträgliche Luxusſteuern, einen
Quittungsſtempel auf jede Wirtshausrechnung, eine
Jnſeratenſteuer auf jede Reklgmme. Umgekehrt plädiert
Oberregierungsrat Evert in der „Konſ. Monatsſchr.“
für die Nachlaßſteuer, da die Erhöhung des allgemeinen
Zinsfußes als Folge der jetzigen ſinanziellen Ent
wickelung die wirtſchaftlichen Intereſſen des Grund
beſitzes ungleich empfindlicher treffen werde als eine
Nachlaßſteuer.

Betreffs der zukünftigen Branntwein-
ſteuer macht die Reichsregierung nach der „Frankf.
Ztg. folgende Vorſchläge: Zwar wird das Roh
ſpiritusmonopol vorgeſchlagen, das alleinigen
Ankauf durch die Regieverwaltung des Reiches zu
einem „angemeſſenen“ Preiſe vorſieht, welcher die
Herſtellungskoſten nebſt einem angemeſſenen Gewinne
ſichern und die Bereitſtellung einer erforderlichen
Quantität von Schlempe decken ſoll. Dabei ſind
namentlich für Süddeutſchland in bezug auf die Ein
ſtandspreiſe jetzt beſſere Bedingungen vorgeſehen
worden als bei dem Stengelſchen Entwurf, die durch
geringere Abfindung der Sprittfabriken kompenſiert
werden ſollen. Indeſſen rechnet die Reichsregierung
gar nicht ernſtlich mit der Annahme des Monopol
projektes, das auf allen Seiten des Hauſes nur ſtarkem
Widerſpruche begegnet und vorderhand keine Ausſichten
auf Realiſierung beſitzt. Das Monopol ſoll aber nur
ein Kompelle ſein für die Herſtellung eines Kompro
miſſes bezüglich der Reform der Branntwein
ſteuer unter den Blockparteien oder zwiſchen Konſer
vativen, einem Teile der Nationalliberalen und dem
Zentrum, an dem eifrig gearbeitet wird. Bis jetzt
allerdings noch ohne Erfolg. Die Vorſchläge des
Reichsſchatzamtes, die in einem förmlichen, wenngleich
dem Bundesrate vorerſt noch nicht überwieſenen Ent
wurfe der Steuerreform zuſammengeſtellt ſind, be
zwecken Aufhebung der Maiſchbottichſteuer
und der Kontingentierung dieſer in längeren
Friſten und unter teilweiſer Ablöſung und Uberfüh
rung aller dieſer Steiterarten in die einzige Ver
brauchsabgabe, die zugleich angemeſſen erhöht
werden ſoll. Da aber die Agrarier dieſem Pläne den
äußerſten Widerſtand entgegenſetzen werden will man
ihn als Jnitiativantrag von den Nationällibe
ralen ſtellen laſſen. Beide Projekte rechnen init einer
Mehreinnahme von rund 100 Millionen Mark, die
allerdings erſt in einigen Jahren erzielt werden ſoll.

Heuts ch la n de
GSerxr Reichskanzler Fürſt Bülow) be

antwortete die Einladung zur Teilnahme am Städte

aus Meſſing ſind.

erſebnrger
rMittwoch den 7. Oktober 1908.e

e

tage mit einen Schreiben aus Norderney, in dem es
heißt „Die weihevolle Erinnerung an den Erlaß der
erſten preußiſchen Städteordnung, zu deren
würdiger Gedenkfeier ſich der diesjährige Städtetag ge
ſtalten wird, würde mir die Teilnahme an den Ver
handlungen beſonders wertvoll machen. Jch betrachte
jenen hohen geſetzgeberiſchen Akt als einen der wichtigſten
Markſteine in der Geſchichte unſ erer inneren Entwicklung.

Die Stadteordnung von 1808 bedeutete die erſte Jn
anſpruchnahme der Kraft des Bürgertum, der ſelbſt
ſtändigen Betätigung am öffentlichen Leben und da
mit die Schaffung einer Grundlage für Entfaltung
des modernen Staatsgedankens. Wenn ich zu
meinem aufrichtigen Bedauern durch manigfache
Dienſtgeſchäfte behindert bin, dem Städketage perſön
lich beizuwohnen, ſo werde ich doch ſeine Verhand
lungen, denen ich den beſten Verlauf wünſche, mit
lebhaftem Intereſſe verfolgen.“

(Aus den Kolonien Auf der Bahn
ſtreckeMorogoro Kiloſſa ſind, wie der „Köln.
Zig. aus Daresſalam gemeldet wird, 6000 Arbeiter
beſchäftigt. Die Gleisſpitze iſt 15 Kilometer über
Morogoro vorgeſchoben. Die Jngenieure der Frank
furter Firma Holhmann werden jetzt die Fortſetzung
bis Tabora traſſteren. Kiloſſa ſoll Ende Februar,
Tabora in vier bis fünf Jahren erreicht werden. Am
Njaſſa ſind Kupferlager entdeckt worden. Uber
die oſtafrikaniſchen Goldfelder ſchreibt die
„U. P. „Herr Proſpektor Arndt, der bekanntlich
ſeinerzeit die Goldfelder bei Jkoma entdeckte, die
dann nachher in den Beſitz der Zentralafrikaniſchen
Bergwerksgeſellſchaft gelangten, hat jetzt, wie wir
hören, wieder die Hand auf jene Felder gelegt, nachdem
die genannte Bergwerksgeſellſchaft ihre Arbeiten bei
Jkoma eingeſtellt bezw. die dortigen Felder aufgegeben
hat. Die von dem Proſpektor der Zentralafrikaniſchen
Bergwerksgeſellſchaſt bei Mkal a ma gefündenen neuen
Goldfelder ſind, wie uns berichtet wird, nach den
neueſten eingehenden Unterſuchungen zit ürteilen, von
einer ganz unerwarteten Reichhaltigkeit und Aus
dehnung. Die Bergwerksgeſellſchaft hat mit jenen
Feldern jedenfalls den beſten bisher von ihr gemachten
Fund aufzuweiſen.“ Jmmer die alte Geſchichte!
Wenn man genauer zuſieht, iſt das Gold nicht abbau
würdig. So wird es mit der neueſten Entdeckung
auch wohl ſein. Eine Forſchungsreiſe nach
Kamerun, für die das Kolonialamt, der preußiſche
Landwirtſchaftsminiſter und die Deutſche Kolonial
geſellſchaft die Mittel zur Verfügung geſtellt haben,
unternehmen die Profeſſoren Büsgen und Jentſch.
Die Reiſe wird ſich nach der „Nordd. Allg. Ztg. im
Kameruner Waldgebiet hauptſächlich auf die Umgebung
der Tracen un Bau begriffener Bahnen erſtrecken, da
dieſe Gegenden für die Ausbeutung zunächſt in Betracht

kommen.
h h

Unterrichts wesen.
Zur Neugeſtaltung des Geſamtunterichtes

an unſeren höheren Schulen erfahren Berliner
Blätter von unterrichteter Seite folgendes: Am 12. Okt.
findet im Kultusminiſteriitm eine Beratung ſtätt, welche
als Ergänzung der Lehrplüne und Aufgaben vom 29. Mai
1901 einen Lehrplanentwurf für den Geſangunterricht an
höheren Lehranſtalten aufſtellen ſoll. Außer den beteilig
ten Miniſterialreferenten werden an dieſen Beratungen
bedeutende Fachmänner der Muſik teilnehmen wie der
Direktor des königlichen Jnſtikuts für Kirchenmüſik
Profeſſor Kretſchmar, Profeſſor Rolle Profeſſor Holländer,
Dr. Max Friedländer, ſowie Dr. Friedrich Hegar aus
Zürich Als allgemeines Lehrziel wird die Konferenz ins
Ruge faſſen die auf planmäßiger Ausbildung des Gehörs
Und der Stimme beruhende Fertigkeit im VomBlatt
Singen einfacher Sätze, ſowie den Vortrag guter Volks
lieder und die Einführung in das Verſtändnis der
muſikaliſchen Kunſt überhaupt. Die obigen Namen
bürgen dafür, daß dieſe Beratung beſonders die Pflege
volksmäßiger Kunſt auch auf den höheren Lehranſtalten
berückſichtigen werden; denn die Mehrzahl der Herren
gehörte der Kommiſſion an, welche unter dem Vorſitz des
Propſtes Frhrn. v. Liliencron das vom Kaiſer angeregte
Liederbuch für Männergeſang fertigſtellte.

Provin und mgegend.
P Halle, 6. Okt. In der Nacht zum Sonntag

drangen Einbrecher, nachdem ſie 2 Türen gewalt
ſam geöffnet hatten, in die St. Ulrichskirche ein.
Sie ſtahlen vom Altar 4 Leuchter, von denen ſie aber
2 wieder in den Vorgarten der Predigerhäuſer ge
worfen haben, weil ſie erkannten, daß die Geräte nur

Die zwei anderen Leuchter haben
die Spißbuben mitgenommen. Sie werden aber auch
mit dieſen eine Enttäuſchung erleben, da ihr Metall
wert ebenfalls nur ein ganz geringer iſt. Wahrſchein
lich hat man es mit reiſenden Einbrechern zu kun.

Zeitz 6. Okt. Ein eigenartiges Begräb-
nis ſoll ſich im Dorfe Breitenbach bei Zeitz abgeſpielt
haben Es war dort ein vermögender Junggeſelle ge
ſtorben der ſeinen Beſitz zum größten Teile für wohl

a r re
tätige

pon dent
35. Jahrg

Zwecke beſtimmt hatte. Für ſein Begräbnis
da er 3000 Mk. ausgeſetzt. Dafür mußten beim
Zeichenbegängniſſe, an dem die geſamte Einwohnerſchaft

ſich beteiligte, immer abwechſelnd Muſikkapellen und
Geſangvereine, die im Zuge marſchierten, ihre Weiſen
zum Vortrage bringen. Nach dem Begräbniſſe begab
ſich alt und jung zum Dorfgaſthofe, wo alle Teilnehmer
auf Koſten des Begrabenen bewirtet wurden, die Männer
init Bier, Frauen und Mädchen mit Champagnerweißen.
Die Muſitkkapellen aber ſpielten fleißig zum Tanz auf
der die Trauerverſammlung“ bis zum frühen Morgen
vereinigte.

F Teuchern, 6. Okt. Landwirtſchaftliches.
Hier und in der Umgegend iſt die K artoffelernte
ſo gut wie beendet. Sie kann als eine Mittelernte
bezeichnet werden. Die Qualität der Kartoffel iſt eine
vorzügliche Die begonnene Herbſtbeſtellung wird ſehr
durch die anhaltende Trockenheit erſchwert. Viel wird
ſeitens der Landwirte über das maſſenhafte Auftreten
der Hamſter geklagt. Jm nahen Koſtplatz hat kürz
lich ein Landwirt auf einem zä. 14 Morgen großen
Kleeſelde über 100 Stück dieſer ſchädlichen Nager
getötet.
Neuhaldensleben, 6. Okt. Schon wieder
erſchreckte Feuerlärm in der Nacht zum Sonntag
unſere Stadt. Jn der ſehr engen Jacobſtraße brannten
der Dachſtuhl und die Hintergebäude von zwei Häuſern
dem Grünkrämer Oelze und Maurer Boes gehörend
nieder. In dem Hauſe des letzteren, wo das Feuer
ausbrach, ſchlief en oben in zwei kleinen Räumen
12 Perſonen, die nur das nackte Leben
retteten, ihre Habe war unverſichert.

4Staßfurt, 6. Okt. GiftigeGaſeentſtrömten
im nahen Hohenerxleben einem geplatzten Rohre am
Kalkofen der dortigen Zuckerfabrik. Mehrere Per
ſonen, unter ihnen auch der Fabriksleiter Direktor Dr.
Rohde, wurden bewußtlos. Erſt nach längerer Zeit
gelang es den angeſtrengten ärztlichen Bemühungen
die Verunglückten wieder ins Leben zu rufen.

Thale, 6. Okt. Der Kronprinz und die
Kronprinzeſſin trafen Sonntag nachmittag gegen
4 Uhr im Automobil vor Forſthaus Dambachs
haus ein. In einein zweiten Automobil folgten um
7 Uhr die Hofdame Gräfin v. Wedel und der
Adjutant Leutnant v. Baehr. Nach Begrüßung des
kronprinzlichen Paares durch Forſtmeiſter Frhrn.
v. Bibra überreichte Baroneſſe v. Bibra der Kron
prinzeſſin einen prächtigen Blumenſtrauß. Recht
herzlich war die Begrüßung der Familie des Hege
meiſters Thie. Darauf zogen ſich die Herrſchaften
zurück. Gegen *,6 Uhr trat der Kronprinz in Be
gleitung des Hegemeiſters Thie ſeinen erſten Pürſch
gang an; die Kronprinzeſſin machte einen Spaziergang
durch den Wald. Erſt nach Eintritt der Dunkelheit
kehrte ſie zurück. Uber die Dauer des Aufenthäalts
des Kronprinzenpaares iſt noch nichts beſtimmt.

Vom Unterharz, 5. Okt. Die anhaltende
trockene Witterung übt auf den Abſluß aus den
Quellengebieten der Harzgewäſſer einen wenig er
wünſchten Einfluß aus. Täglich iſt eine Abnahme
im Waſſerſtand der Waſſerarme zu bemerken,
viele der kleineren Flüſſe ſind bereits ſogar verſiegk
Seit Menſchengedenken ſtanden die beiden größten
Flüſſe des unteren Harzes, die Selke und die Bode,
nicht ſo niedrig wie in dieſem Herbſt. Der Waſſer
ſpiegel der bekannten großen Harzteiche, wie z. B. des
Heiligen Teiches, des Brennerteiches uſw. iſt bis auf
ein Drittel, teilweiſe ſogar bis auf ein Viertel des
normalen Standes zurückgegangen. Wenn das ſo
weiter geht, ſteht der Harg vor einer Waſſernot
Aus einer Reihe von Harzortſchaften liegen ſchon jetzt
Berichte über einen Waſſermangel in den Brunnen
bezw. Waſſerleitungen vor.

F Vom Eichsfelde, 6. Okt. Die Schußwaffe
in Knabenhand hat wieder einmal Unheil ver
uxrſacht. Mit den Worten „Jch ſchieße dich legte
ein 16 jähriger Fabrikarbeiter in Silberhauſen ein ge
ladenes Teſching auf den 12 jährigen Schulknaben
Wedekind an. Der Schuß ging los und zer
ſchmetterte dem Knaben den Unterarm.

PSonneberg, 5. Okt. Die 3 Jahre alte Tochter
des Porzellanarbeiters Härtan wurde geſtern auf der
Bahnſtrecke Köppelsdorf Sonneberg vön
einem aus Stogheim kommenden Zuge erfaßt und
in den Straßengraben geworfen. Das Kind, das eine
ſtarke Quetſchung an der Stirn davöntrug, war
ſofort kot.

4 Schmölln S. A, 6. Okt. Einen gräßlichen
Tod erlitt der Klempnergeſelle Im miſch hier. Er
ſtürzte im Mai d. Js. von einem Hauſe, auf dem er
mit Klempnerarbeiten beſchäftigt war, herab und zog
ſich dabei einen Bruch der Wirbelſäule und eine
ſchwere Rückenmarks Verletzung zu. Jetzt iſt der Be
dauernswerte im Stadtkrankenhauſe unter qual
vollen Leiden, ſeinen Tod vor Augen ſehend,



verſchieden. Eine Witwe und zwei unerzogene Kinder
trautern um ihren Ernährer.

e Seeh

WCokalnachrichten,
Merſeburg, den 7. Oktober 1908.

(Perſonalnotiz.) Der Generalkommiſſions
Sekretär Peter hier iſt zum Rechnungsrat ernannt
worden.

Sein 50jähriges Dienſtjubiläum
konnte dieſer Tage Herr Kanzleiinſpektor Adolf
Weiſe hier begehen.
Jubiläums erſchien eine Deputation der Beamten der
hieſigen Königlichen Regierung in der Wohnung des
Jubilars und überreichte ein wertvolles Geſchenk.
Auch von anderer Seite gingen dem treuen Beamten
viele Beweiſe der Liebe und Verehrung zu. Wir
ſchließen uns den Glückwünſchen hiermit an möge
Herrn Weiſe ein ungetrübter Lebensabend be
ſchieden ſein.

Beginn des Unterrichts an den land
wirtſchaftlichen Winterſchulen in der
Provinz Sachſen. Der nächſte Unterrichtskurſus
an den der Verwaltung der Landwirtſchaftskammer
unterſtehenden landwirtſchaftlichen Winterſchulen be
ginnt in Arendſee am 27. Oktober, Artern am 27. Ok
tober, Elſterwerda am 30. Oktober, Erfurt am 20. Ok
tober, Genthin am 2. November, Klötze am 27. Oktober,
Merſeburg am 27. Oktöber, Neuhaldensleben am
3. November, Quedlinburg am 2. November, Witten
berg am 2. November, Worbis am 27. Oktober.
An allen dieſen Schulen wird der Unterricht in zwei
Klaſſen einer Ober und einer Unterklaſſe nach
dem Normal-Lehrplan erteilt, und zwar von zwei
Landwirtſchaftslehrern und mehreren Hilfslehrern.
Nähere Auskunft über die Einrichtung und den Lehr
plan gewährt der von den Schulleitern eventl. einzu
fordernde Schulbericht. Für die Unterbringung der
Schüler in guten Penſionen der Schulſtadt hat der
Direktor zu ſorgen, dem auch die ſtändige Aufſicht über
Winkerſchüler auch außerhalb der Unterrichtszeit ob
liegt. Für die Aufnahme in die Winterſchule ge
nügt Volksſchulbildung und eine mindeſtens einjährige
praktiſche Tätigkeit im Landwirtſchaftsbetriebe.
Das Schulgeld für das Winterhalbjahr beträgt an der
hieſigen Winterſchule 60 Mk.

Offentlicher Wetterdienſt. Der tele
graphiſche Wettervorherſagedienſt iſt für das laufende
Jahr mit dem 30. September geſchloſſen worden, ſo
daß vom 1. Oktober ab der öffentliche Anſchlag der
täglichen Wettervorherſage bei allen Telegraphen
anſtalten aufgehört hat.

Grund des ihnen täglich zugehenden umfangreichen
Nachrichtenmaterials fortlaufend Wettervorher
ſagen aufſtellen, die täglich um die Mittagszeit zur
Ausgabe gelangen und gegen Erſtattung folgender
Gebühren bezogen werden können a) Bei Uber
mittelung durch Fernſprecher an Teilnehmer der Orts
Fernſprechnetze oder an Inhaber von Nebentelegraphen,
ſowie bei Zuſtellung im Ortsbeſtellbezirk gelegentlich
der regelmäßigen Beſtellgänge: 2 Mk. monatlich, 4,50
Mark vierteljährlich, 8 Mk. halbjährlich, b) bei Zu
ſtellung durch den Landbriefträger im Landbeſtellbezirk:
3 Mk. monatlich, 6,75 Mk. vierteljährlich, 12 Mk.
halbjährlich;, o) bei Zuſtellung durch Eilboten im
Ortsbeſtellbezirk: 4 Mk. monatlich, 9 Mk. vierteljähr
Uch, 16 Mk. halbjährlich; d) bei Zuſtellung durch Eil
voten im Landbeſtellbezirk: zu den unter a aufgeführten
Gebühren unter Hinzurechnung der wirklich erwachſenen
Botenkoſten. Die Wetterkarte des öffentlichen Wetter
dienſtes, deren Bezug wir auch während der Winter
monate dringend empfehlen möchten, erſcheint ebenfalls
käglich weiter. Der monatliche Abonnementspreis
beträgt wie bisher 50 Pfg., wozu noch 14 Pfg. Poſt
beſtellgebühr treten. Beſtellungen auf die telegra
phiſche Wettervorherſagen und Wetterkarten ſind an
die zuſtändige Wetterdienſtſtelle (Magdeburg oder
Jlmenau) oder an die nächſtgelegene Poſtanſtalt zu
richten.

Turneriſches. Die VorturnerAusſchuß
Sitzung des Nordoſtthüringer Turngaues findet am
Sonntag den 11. Oktober, nachmittags 2 Uhr, in
der „Reichskrone“ hier ſtatt. In derſelben ſollen die
Turnſtunden ſowie der Turnplan für 1909 feſtgelegt
werden. Ferner erfolgt der Jahresbericht des Gau
und der Bezirks-Turnwarte und Beſprechung über
Abhaltung von VorturnerLehrgängen.

Die Gründung eines SächſiſchThü
rin giſchen Vereins für Luftſchiffahrt wurde
am 29. September in einer Sitzung der proviſoriſchen
Ausſchüſſe in Naumburg beſchloſſen. Urſprünglich
ſollte ein beſonderer Verein für Thüringen in Jena
rnd ein beſonderer für die Provinz Sachſen in Halle
gegründet werden man hat aber nunmehr verabredet,
einen gemeinſamen Verein mit zwei vollſtändig ſelb
Kändigen Sektionen ins Leben zu rufen Sektion
Thüringen mit dem Sitz in Jena und Sektion
Provinz Sachſen mit dem Sitz in Halle (Be
zirke Merſeburg und Erfurt mit eingeſchloſſen); ein
Hauptſitz des gemeinſamen Vereins wurde für über

Aus Anlaß dieſes ſeltenen

Die Wetterdienſtſtellen
werden jedoch auch während des Winters auf

flüſſig erachtet. Jede der beiden Sektionen wird ſich
nun wieder mit der Gründung von Ortsgruppen be
faſſen; Sektion Thüringen z. B. in Gera, Altenburg,
Weimar uſw. Wie verlautet, ſoll auch in Leipzig ein
Verein für Luftſchiffahrt gegründet werden das König
reich Sachſen würde dann drei Vereine haben in

Dresden, Plauen und Leipzig. S
Wegen einer regelmäßigen fracht

freien Beförd erung von Privatpaketen
an Marineangehörige im Auslande ſind
ſeitens der Marineverwaltung mit den in Betracht
kommenden Reedereien Vereinbarungen getroffen
worden. Demgemäß können an jeden Angehörigen
der Beſatzung Kiautſchou und der Schiffsbeſatzungen
im Auslande Pakete bis zum Höchſtgewicht von zehn
Kilogramm zur frachtfreien Beförderung aufgegeben
werden. Die Verpackung muß in Kiſten oder feſten
Kartons erfolgen. Der Abſchnitt der Begleitadreſſe
muß den Zuſatz „zur frachtfreien Beförde-
rung“ erhalten.

Der alte Schwindel wird neuerdings
wieder aus Madrid inſzeniert. Diesmal iſt es ein
Bankerotteur, der auf einem franzöſiſchen Bahnhofe
einen Koffer mit 800000 Franken lagern hat und
denſelben erſt einlöſen kann, wenn ein Leichtgläubiger
für ihn die angeblichen Prozeßkoſten bezahlt. Vor
den ſpaniſchen Schwindlern kann nicht genug gewarnt
werden.

Bezahlt die Handwerker. Prüft die
Rechnungen ſchleunigſt und begleicht ſie. Es liegt
darin ein Teil der Löſung der Handwerkerfrage, wenn
man den Meiſter, der für die Löhne ſein Geld hat
aufwenden müſſen, in den Stand ſetzt, raſch wieder zu
Barmitteln zu kommen.

Im Provinzial-Obſtgarten zu Diemitz
bei Halle findet vom 5. Oktober ab eine ſtändige
Obſtausſtellung ſtatt, bei der ein großes Sor
timent von Apfeln und Birnen zur Schau geſtellt iſt.

Zu der Errettung aus hoher Lebens-
gefahr des 17 jährigen Kaufmannsſohnes Br. von
hier am vergangenen Sonnkag aus der Luppe erfahren
wir noch, daß dieſe im beſonderen Herrn Rechnungs
rat Schwennigke hier zu danken iſt. Er eilte auf die
Hilferufe ſofort herbei und ſeinen tatkräftigen Be
mühungen gelang es, den ſtark erſchöpften jungen
Mann mit dem Spazierſtock ans Ufer zu ziehen.

Carl Neuburger Kommanditgeſell
ſchaft auf Aktien In der am 2 Oktober er.
ſtattgehabten Aufſichtsratsſitzung wurden die Bilanz
und das Gewinn und Verluſtkonto für das Geſchäfts
jahr vom I. Juli 1907 bis

den 5. November er. einzuberufenden Generalverſamm
lung eine Dividende von 6 Prozent nach reichlichen
Abſchreibungen zur Verteilung vorzuſchlagen.

Der ſeit Dienstag vor. Woche vermißte Poſt
ſchaffner Schacher wurde geſtern nachmittag am
Riſchgarten in der Saale als Leiche aufgefunden und
vom Fiſchermeiſter Dorias hier gelandet.

Von Krämpfenbefallen wurde geſtern auf
dem Entenplan hier ein ekwa 8 jähriger Knabe Mehrere
Paſſanten und Anwohner beinühten ſich um den
Kleinen und brachten ihn ſchließlich nach ſeiner Be
hauſung, wo er ſich bald wieder erholte.

Weltpanorama im Herzog Chriſtian
Paris mit ſeinen intereſſanten Bauten, den belebten
Plätzen und herrlichen Anlagen bietet ſich dem Be
ſucher des Panoramas in dieſer Woche dar. Nach
eingehender Durchwanderung der Seinehauptſtadt,
die wegen ihres lebhaften Verkehrs von vielen
geſucht und gemieden wird, wenden wir uns
nach Verſailles, dem für jeden Deutſchen be
deutungsvollen Ort. Zuletzt haben wir noch
Gelegenheit, dem großen Wettrennen um den Grand
Prix beizuwohnen. Die einzelnen Anſichten ſind
auch in dieſer Woche wieder von einer ganz vorzüglichen
Farbenpracht, ſo daß der Beſuch des Panoramas nur
zu empfehlen iſt.

Verein für Heimatkunde.
Die Merſeburger Stiftsſuperintendenten

im Reformationsfjahrhundert, ſo lautete das
Thema, über welches am Montag abend im Verein für
Heimatkunde Herr Stiftsſuperintendent Prof. Bithorn
ſprach. Der geſchätzte Redner führte etwa folgendes aus.
DieCharakterbilder von Merſeburgs Stiftsſuperintendenten
im Reformationsjahrhundert ſind nicht nur intereſſante
Lokalbilder, ſondern charakteriſtiſche Spiegelbilder der Zeit
bewegung im 16. Jahrhundert. Wie das Grab des
Biſchofs Sigismund am Eingang des Domes den Eintritt
hindert, ſo ſuchte dieſer in damaliger Zeit (bis 1549) in
zähem Kampfe die Reformativn auch aus unſerm Hochſtift
fernzuhalten. Mit Herzog Auguſt von Sachſen, der im
Mat 1544 nach dem Tode des Biſchofs Sigismund ſeinen
Bruder Georg von Anhalt zum Coadjutor, d. h. Verwalter
des Biſchofsamtes machte, fand die Reformation in dem
Hochſtift Merſeburg als einem der letzten Eingang. Dieſer
Georg von Anhalt trat mit aller Kraft für die Reformation
ein und berief in der Perſon des Antonius Muſa den
erſten Stiftsſuperintendenten. Er war die geeignetſte
Perſönlichkeit für die Durchführbarkeit dieſer ſchweren
Reformations Arbeit Nach ſeinem Lebenswege
zu urteilen war er ein Humaniſt mit ganzer
Seele, ausgeſtattet mit großer Willenskraft, voll und ganz
geſchaffen für das ſchwierige Amt des erſten Stifts

ſuperintendenten. Obwohl als ſtreitbarer Geiſt bekannt,

7 bis 30. Juni 1908 von den
Geſchäftsinhabern vorgelegt und beſchloſſen, der auf

ſind doch Differenzen von ſeiner hieſigen Tätigkeit nicht be
kannt geworden. Wenn er die Pfarrer ſcharf anfaßte und
die Mißſtände rigoros beſeitigte, ſo lag dies in den Zu
ſtänden der damaligen Zeit. Die Durchführung der Re
formation wurde durch den Mangel an geeigneten Perſonen
für das Pfarramt äußerſt erſchwert. Schon hierdurch war
eine ganze Perſönlichkeit notwendig. Um die Lehre, die
Kenntniſſe und den Lebenswandel der Paſtoren im Stifts
gebiete einer ſorgfältigen Prüfung zu unterziehen, richtete
Muſa eine allgemeine Viſitation ein, die ſehr ſegensreich
wirkte. 1547 ſtarb Muſa und an ſeine Stelle wurde der
berühmte Machor berufen, der wieder nach kurzer Zeit
von Johann Forſter erſetzt wurde. Zwei Jahre wirkte
dieſer Stiftsſuperintendent im Sinne und Geiſte ſeines Vor
gängers Muſa. 1550 ſtarb Forſter und nun begann Karl V.
ſeine Tätigkeit, um das Hochſtift Merſeburg wieder dem
Katholizismus zurück zu gewinnen. Als Biſchof wurde
Michael Heldingk, genannt Sidonius, berufen, der mit aller
Kraft und allen Ränken an der Förderung des Katholizismus
arbeitete. Er konnte ſich aber nicht lange behaupten Als
er 1561 in Wien ſtarb, ſtellte ſich heraus, daß er nichts be
wirkt hatte und die vom Fürſten Georg von Anhalt ein
geführte Kirchenordnung im Hochſtift noch in Kraft war
Erſt jetzt konnte die evangeliſche Religion im Stift für ge
ſichert angeſehen werden. Als Stiftsſuperintendent wurde
nach dieſem letzten Jnhaber des Biſchofſtuhles 1562
Bartholomäus Rumbaum berufen. Redner teilte hier
noch mit, daß bis zum Jahre 1550 alle wichtigen Akten
verſchwunden ſind. Auch das Konſiſtorium, das hier von
Muſa eingerichtet war, ſiedelte in dieſem Jahre nach Leipzig
über. Soviel ſteht feſt, daß am 19. Juni 1545 im Dom die
erſte evangeliſche Predigt gehalten wurde und im Auguſt
desſelben Jahres Luther dort den erſten Stiftsſuperin
tendenten weihte und einführte. Ein Aktenſtück Die
Geſchichte der Merſeburger Kirche“ von Voceius iſt von
1562 an vorhanden, das aber etwas zweifelhaft iſt und
daher mit Vorſicht aufgenommen werden muß.) Rumbaum
legte großen Wert auf Konferenzen und trug damit viel zur
Hebung der Bildung bei. Wenn ſich ſeine Verordnungen
auch auf die materiellen Sorgen der Geiſtlichen und die
überaus ſchlechten Zuſtände der Schulen beziehen, ſo liegt
dies auch an den Zuſtänden der damaligen Zeit. Die
materiellen Sorgen der Geiſtlichen und Lehrer auf dem
Lande bildeten ſchon in dieſer Zeit einen Krebsſchaden der
evangeliſchen Kirche, der ja bis zum 19. Jahrhundert und
teilweiſe jetzt noch beſteht. Da keine Lehrer vorhanden
waren, trugen die Gottesdienſte der damaligen Zeit den
Charakter reiner Religionsſtunden. Herr Prof. Bithorn
verlieſt einige Stellen aus einer Schrift, die intereſſante
Einblicke in das geiſtliche Leben und Wirken gewähren.
Er fährt dann fort. Das 16. und 17. Jahrhundert wies
korrekte Stiftsſuperintendenten auf, die voll und ganz in
ihrem Amte aufgingen. Nach Rumbaum, der infolge eines
Selbſtmordverſuchs abgeſetzt werden mußte, wurde Adam
e ther Stiftsſuperintendent.
Mann,

hier vorzufinden. Mit regem Fleiß und anerkennenswerter
Ausdauer haben Mitglieder und Freunde alles Jntereſſante
aus unſerer Heimat zuſammengeſtellt und gewiſſenhaft ge
ordnet, ſo daß die Ausſtellung ſchon jetzt wirklich ſehens
wert iſt. Das überaus geſchickte Arrangement fällt
beſonders ins Auge und hebt ſo vorteilhaft das Ge
botene aus dem Rahmen einer Sammlung heraus.
Ein Zimmer reichte nicht mehr aus, ein zweites mußte mit
benutzt werden. Aber auch dieſes iſt bereits nahezu voll
ſtändig ausgefüllt, ſo daß, wenn der visherige Eifer, wie
wohl ſicher zu erwarten iſt, bei der Förderung unſerer
Heimatkunde anhält, der Verein bald in die Not wendigkeit
verſetzt ſein wird, ſich nach einem größeren Ausſtellungs
lokal umzuſehen. Daß dann wohl die Stadt ſelbſt als
ſolche eingreifen und geeignete Räume zur Verfügung
ſtellen wird, dürfte bei dem Wert einer ſolchen Ausſtellung
für Einheimiſche ſowie auch für Fremde ſicher in Ausſicht
ſtehen. Doch hierüber ſpäter einmal mehr. Den Beſuch
der Ausſtellung können wir nur jedem warm empfehlen
Beſichtigung Mittwoch den 7. d. Mis. von 2 Uhr und
Sonntags von 11 bis 1 Uhr. r
Ans dem Merſeburger u. benachbarten Kreiſen

v. Burgliebenau, 5. Okt. Die hieſige Lehrer
ſtelle, die ſeit dem I. Mai vakant iſt, hat auch zum
I. Oktober nicht beſetzt werden können, da es jedenſalls
an Schulamtskandidaten fehlt und die Königliche Re
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tritt Herr Inſpektor Kuhn, ſeit dem Jahre 1878 Jn

großen Stadt gab es bereits aber dieſe Verbindung zweier
Haupt und Reſidenzſtädte mit einander bedeutete für

gierung noch keinen Lehrer bisher zur Verfügung
ſtellen konnte, ſo daß nach den Herbſtferien, die am
12. d. M. ihr Ende erreichen, die Stelle von den
Lehrern aus Döllnitz bis auf weiteres vertreten
werden muß.

S Dürrenberg, 6. Okt. Der Schmiedemeiſter
Hermann Schulze aus Groß Görſchen hat das
Schmiede Geſchäft des Herrn Hermann Herfurdh
hier mit dem I. Oktober käuflich übernommen
Letzterer zieht ſich ins Privatleben zurück. Die Be
wirtſchaftung des Hotel „Rheiniſcher Hof“ übernimmt
mit dem heutigen Tage Herr Karl Börner, früher
Geſchäftsführer und zuletzt Oberkellner im Hotel „Kl.
Jnſelsberg“ in Friedrichsroda. Uberfahren von
einem Radfahrer aus Wölkau wurde vorige, Woche
ein kleiner Junge namens Schröter aus Porbitz auf
der Merſeburger Chauſſee nach Lennewitz zu. Die
Verletzungen waren nach der „D. Ztg. augenſchein
lich derart, daß ärztliche Hilfe in Anſpruch genommen
werden mußte, doch erwieſen ſie ſich als nur leichter
Natur. Wegen Vornahme von Reparaturarbeiten
an der Flutbrücke der Bahnſtrecke Leipzig Corbetha
wird die Provinzialſtraße Dürrenberg Spergau
vom 6. d. M. ab bis auf weiteres für den öffentlichen
Verkehr geſperrt. Der Verkehr wird durch die
freie Brückenöffnung rechts oder links der Provinzial
ſtraße verwieſen

S Mücheln, 5. Okt. Jm Anſchluß an den Bericht
über die am 25. Sept. cr. ſtattgefundene Stadtverord
neten Verſammlung iſt ergänzend zu bemerken, daß der
die ablehnende Haltung betr. den Ankauf von Konſols
motivierende Satz richtig heißen muß: Insbeſondere
iſt auch der Umſtand für die ablehnende Haltung maß
gebend geweſen, daß die Sparkaſſen infolge des An
kaufs von Reichs und Staatspapieren große Verluſte
durch die ſtändigen KursRückgänge erlitten haben.
Der Bericht in Nr. 231 kann event. die Anſicht auf
kommen laſſen, daß die hieſige Sparkaſſe infolge des
Ankaufs von Reichs und Staatspapieren Verluſte er
litten hat. Dies iſt unzutreffend. Das Kuratorium
hat es vielmehr in der Vorausſicht kommender Kurs
verluſte aufs ängſtlichſte vermieden, Reichs und
Staatspapiere für den Intereſſentenfonds anzukaufen,
ſondern vielmehr das Gebiet der ſeriöſen mündel
ſicheren hypothekariſchen Anlage in kleineren Ab
ſchnitten gepflegt, wo nach menſchlicher Vorausſicht
Verluſte ſo gut wie ausgeſchloſſen ſind, und hat ſich
denn auch dieſes Syſtem nach jeder Richtung hin auf

t berährtchkeuditz, 1. Okt. Mit dem heutigen Tage

ſpektor der Landesheil und Pflegeanſtalt AltScherbitz,
in den Ruheſtand. Aus dieſem Anlaß iſt Herrn Kuhn
vom Kaiſer der Rote Adlerorden 4. Klaſſe verliehen
worden. Ferner tritt in den Ruheſtand Herr Ober
pfleger Fiſcher, an gleicher Anſtalt ſeit dem Jahre
1879 tätig geweſen.

S Von der Unſtrut, 4. Okt. Der Ertrag der
Kartoffelernte ſtellt ſich im Durchſchnitt auf 40
bis 50 Zentner für den Morgen; vereinzelt wurden
auch 60 Zentner geerntet. Heute zeigte das Thermo
meter im Schatten 22 Grad Celſius, gewiß eine für
den Oktober ſelten beobachtete Wärmetemperatur. Für
die Landwirtſchaft, beſonders für das Aushacken der
Zuckerrüben und das Beſtellen der Felder wären frei
lich durchdringende Niederſchläge, die ſchon ſeit fünf
Wochen gänzlich ausgeblieben ſind, erwünſcht. Die
Preiſe für fette Schweine ſind etwas zurückgegangen
und betragen jetzt 48 Mark für den Zentner.

Aus vergangener Zeit für unsere Zeit.
Als vor 60 Jahren der öſterreichiſche Kaiſer zur

Beilegung des Konfliktes mit Ungarn den Grafen Lam
berg nach Budapeſt ſandte, wurde dieſer von den
Revolutionären ermordet. Dieſe Ermordung be
antwortete der Kaiſer am 3. Oktober 18 48 folgerichtig
damit, daß er das revolutionäre Ungarn in Kriegs
zuſtand erklärte. Er ernannte den Banus von
Kroatien Jellachich, der den Ungarn ſchon durch ſeine
Nationalität verhaßt ſein mußte, zum Oberbefehlshaber
der kaiſerlichen Truppen in Ungarn und löſte den
ungariſchen Reichstag auf. Damit begann jener furcht
bare Krieg in Ungarn, der von den Revolutionären mit
ſo großem Erfolge und ſolcher Ausdauer geführt wurde,
daß Sſterreich die Hilfe Rußlands in Anſpruch nehmen
mußte, um endlich die Revolution niederzuwerfen.

In die wilde Revolution des Jahres 1848 fällt ein
wichtiges friedliches Ereignis, das vielleicht eine größere
Macht bewieſen hat, als manches kriegeriſches Ereignis, das
ſeiner Zeit von weltbewegender Bedeutung erſchien. Es
war dies die Eröffnung der Berlin-Dresdner-
Eiſenbahn am 4. Oktober 1848. Kleinere Bahnen
zur Verbindung der Umgegend, der Vorſtädte mit der

Deutſchland den erſten Schritt zu jenem ſchrankenloſen
Verkehr, wie er ſpäter ſelbſtverſtändlich wurde. Damals
war dieſe „lange“ Bahn ungefähr dasſelbe, wie vor noch
gar nicht ſo langer Zeit für den Weltverkehr das trans
atlantiſche Kabel war.

Vor 50 Jahren, am 7. Oktober 1858, vollzog ſich in
der Geſchichte ein Ereignis von bedeutungsvollem Um
ſchwung. Nachdem man vergeblich verſucht hatte, dem
notwendigen Schritte aus dem Wege zu gehen, den die
preußiſche Verfaſſung vorſchrieb, wenn die dauernde Be
hinderung des Monarchen in den Regierungsgeſchäften

die Regentſchaft und ein bezügliches Geſetz auch ſeitens
jenes Teiles der Hofpartei bewilligen, welche unter Friedrich
Wilhem IV. die Herbeiführung neuer und beſſerer Zuſtände
mit Erfolg verhindert hatte. Vergeblich hatte die Hof
kamarilla ihren Scharfſinn angeſtrengt und alles in Be
wegung geſetzt, um der Regentſchaft des Prinzen
von Preußen zu entgehen. Vorerſt hatte Prinz Wilhelm
die Stellvertretung für ſeinen erkrankten Bruder über
nommen und ſeiner feinen pietätvollen Art nach jede
Anderung und insbeſondere das Einleiten in neue Bahnen
vermieden. Die Hofkamarilla wußte ſehr wohl, daß mit
der Regierung des Prinzen Wilhem ein neues friſches
Leben für Preußen beginnen würde.

Wetterwarte.
Vorausſichtliches Wetter am 7. Okt. Trocken, meiſt

heiter, Nacht ſehr kühl, Tag ziemlich mild. 8. Okt. Fort
dauer der ſchönen Herbſtwitterung.

Vermischtes.
Von einem Automobil totgefahren.)

Zwiſchen Neviges und Langenberg bei Eſſen wurde der
Lohgerbereibeſitzer Poſch von einem Automobil überfahren
und getötet.

(Grauſiger Gattenmord.) Die Arbeiterfrau
Muſchel in Lipine bei Beuthen zündete ihren Ehemann,
nachdem ſie ihn mit einem Stocke bis zur Bewußtloſigkeit
geſchlagen und mit Petroleum begoſſen hatte, an.
Muſchel ſtarb bald darauf. Die Mörderin wurde ver
haftet.

(Jn der Zündröhrenfabrih) des ruſſiſchen
Kriegsminiſteriums in Petersburg explodierte Montag
nachmittag während der Entladung von Patronen der
Pulvervorrat. Hierbei wurden fünf Arbeiter tödlich
und ſieben leicht verletzt. Das Gebäude iſt zum Teil
zerſtört

(Schiffsunglück.) Aus Liverpool wird tele
graphiert, daß der Paſſagierdampfer „City of Dundec“ am
Montag vor der Mündung des Merſey von dem Dampfer
„Matioa“ in den Grund gebohrt wurde. Der Kapitän,
der zweite Offizier und der Quartiermeiſter ertranken; der
Reſt der an Bord befindlichen Perſonen, 12 Paſſagiere und
36 Mann Beſatzung, würden gerettet. Die „City of
Dundec“ gehörte der Ellerman-Linie.

Neueste Nachrichten.
Die Vorgänge auf dem Balkan.

Berlin, 6. Okt. Mit größtem Ernſt werden die
politiſchen Folgen der Vorgänge auf dem Balkan in
allen europäiſchen Hauptſtädten erörtert. Uber
Deutſchlands Beurteilung der neuen
Lage in Bulgarien und die ſich daraus für das
übrige Europa ergebenden Konſequenzen erfährt der
„B. L. A.“ an wohlunterrichteter Stelle, daß

Deutſchland entſchloſſen iſt, völlige Zu
rückhaltungzu beobachten und die Entſcheidung
derjenigen Macht, die naturgemäß für die veränderte
Situation am Balkan in erſter Linie in Betracht
kommt der Türkei abzuwarten. Eine gewiſſe
Seſtätigung erfährt dieſe Auffaſſung wohl auch durch
den Umſtand, daß der Reichskanzler Fürſt von
Bülow ſeinen Aufenthalt in Norderney einſtweilen
nicht zu unterbrechen gedenkt ſowie daß die Rückkehr
des Staatsſekretärs von Schoen aus Berchtesgaden
nicht beſchleunigt werden wird, ſondern, wie anfäng
lich feſtgeſetzt, erſt nächſten Donnerstag erfolgt, und
der Kalſer über ſein Wiedereintreffen in der
Reichshauptſtadt. aus Rominten noch keinerlei Dis
poſitionen getroffen hat.

Wien, 6. Okt. Ein hoher türkiſcher Diplomat
äußerte zu einem Redakteur des neuen Wiener Tag
blatts, weder die Annexion Bosniens, noch
die Anabhängigkeitserklärung Bul-
gariens wird die Zuſtimmung der Türkei
finden. „Es gibt keinen Menſchen in der Türkei,
der angeſichts der im Zuge befindlichen Konſtituierung
des türkiſchen Parlaments wagen würde, ſolche inter
nationale Akte zu akzeptieren. Die Türkei will nichts
anderes, als ihr gutes Recht, und dieſes wird ſie mit
allen Kräften konſequent verteidigen. Dieſes Recht
iſt ihr durch Verträge garantiert, und die Türkei wird
nicht um Haaresbreite davon ablaſſen.“

Wien, 6. Okt. Die Entſcheidung über
Krieg und Frieden wird in erſter Linie von der
Haltung der Türkei abhängen. Die Nachrichten
darüber widerſprechen ſich. Wiener diplomati
ſche Kreiſe hoffen noch immer, daß der Krieg
vermieden werden wird, obwohl aus Soſia und
Konſtantinopel vorliegenden Nachrichten nicht ge
rade beruhigend lauten. Das bulgariſche Kriegs
miniſterium hat alle im Ausland weilenden Offiziere
einberufen, um den Offiziersmangel zu decken, der
durch die demnächſt erfolgende Einberufung weiterer
50000 Mann entſteht. Aus Konſtantinopel wird ge
meldet Sonnabend nachts trafen im Palais mehrere
Depeſchen aus Berlin von Kaiſer Wilhelm ein,
infolgedeſſen wurde der Großweſier Kiamil Paſcha
noch in der Nacht zum Sultan gerufen. Am Sonn
tag arbeitete der Großweſier ſeit frühem Morgen an
der Beantwortung dieſer Depeſchen. Trotz der äußer
lich zur Schau gekragenen Friedenszuverſicht wird von
der Türkei emſig gerüſtet.

Konſtantinopel, 6. Okt. Um 5 Uhr nach
mittags verkündeten geſtern Extrablätter die Un ab

hängigkeit Bulgariens. Ein hoher General
ſtabsoffizier ſagt, die Türkei werde den Krieg nicht

infolge Erkrankung eintritt, mußte man an dieſem Tage

Wahrſcheinlich tritt das geſamte Miniſterium zurück.
Die Militärkreiſe glauben, daß der Sultan von der
Reaktionspartei zugunſten der Kriegserklärung beein
flußt wird, weil der Moment außerordentlich günſtig
für die Reaktion iſt. Jn den letzten Tagen wurden
gegen 50 Wagen Kanonentransporte von hier nach
Adrianopel weiter expediert. Der deutſche Botſchafter
von Marſchall, der geſtern auf Urlaub gehen
wollte, hat ſeine Abreiſe verſchoben und traf bereits
geſtern früh von Therapia hier ein. Eine Menge un
kontrollierbarer Gerüchte laufen um. Fürſt Ferdi
nand ſoll dem Kaiſer Franz Joſef erklärt haben,
er könne nur zur Unabhängigkeitserklärung nach Bul
garien zurückkehren.

Sofiga, 6. Okt. Die Zeremonie in Tirnowo
entwickelte ſich geſtern in der Kirche der vierzig Mär
tyrer, die noch aus den Zeiten der bulgariſchen Zaren
ſtammt, und verlief ohne Zwiſchenfall. Nach dem
Gottesdienſt und Verleſung des Manifeſtes durch
den Fürſten begab ſich der neue Zar zum Beſuche
in die Mitropolie, darauf in Begleitung der Miniſter
nach dem eine Stunde nördlich gelegenen Preo
braſchenskikloſter, das ebenfalls noch aus den Zeiten
des alten bulgariſchen Zarenreichs herrührt. Von
Tirnowo reiſte der Fürſt mit den Miniſtern
über den Schipkapaß nach Philippopel. Hier fand
geſtern abend vor dem Palais eine großartige
Volksmanifeſtation ſtatt. Die Königin
Eleonore, umgeben von den vier Kindern ihres
Gemahls, dankte vom Balkon aus. Der Thronfolger
Prinz Boris ſprach an die Menge einige Worte.

Agram, 6. Okt. Es heißt, das 13. Armee
korps habe den Befehl erhalten, ſich für den
Abmarſch nach Bosnien bereit zu halten.
Das 7. Korps ſei beſtimmt, das 13. Korps in Kroatien
zu erſetzen.
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Berliner Getreide und Produktenverkehr,

Berlin, 5. Oktober. Infolge des hohen jüdiſchen
Feiertages blieben die Umſätze auf ein Minimum beſchränkt.
Weizen wies im Anſchluß an die niedrigeren amerikaniſchen
Preisnotierungen leichte Rückgänge auf, ebenſo ſtellte ſich
Roggen etwas niedriger. Hafer, Mais und Rüböl
lagen geſchäftslos. Wetter: ſchön.

Weizen lok. inl. Mk., Okt. Mk. Dez. 205,50
Mk. Mai 207,50-208,00-207,75 Mk. Matter.

Roggen lok. inl. 172,00 172,50 Mk., Okt.
Mark, Dez. 178,25—178,50 Mk. Mai Mk. Matter.

Hafer fein 177,00-184,00 Mk., do. mitt. 168,00 bis
176,00 Mk. do. gering frei Wagen und ab Bahn 164 00
M n Mk., Okt. Mk. Dez. Mat Mk.

att.
Mais amerik. mix. Mk., do. runder 170,00 bis

182,00 Mk. Bulgariſcher Mk., Sept. Mark,
Dez. Mk., Mai Mk.

Weizenmehl Nr. 00 brutto 25,60 29,25 Mk. Ruhig
Roggenmehl Nr. O und 1 21,60-24,20 Mk., Okt.

Mk., Dez. Mk. Matter.
Rüböl loko Mk. Okt. Mk. Dez. 63,20 Mk.,

Mai 606,90—60,70 Mk. Matter.
Gerſte inl. leicht 164,00 175,00 Mk., do. ſchwer frei

Wagen u. ab Bahn 176,00-184,00 Mk., do. ruß. frei
Wagen leichte 142,00—147,00 Mk., ſchwere 150,00 158,00
Mark amerikan. Mk.

Erbſen inl. u. ruß. Futterw. mitt. 19),00 200
Mark. do. do. fein 201,00 218,00 Mk., do. kleine Koch

Mk., do. Viktoria Mk.
Werzenklete grob netto exkl. Sack ab Mühle

bis MRoggenklete netto ab Mühle exkl. Sack bis
Mk

Viehmarkt.
Leipzig, 5. Okt. Bericht über den Schlachtvieh

markt aufdem ſtädtiſchen Viehhofe zu Leipzig. Auftrieb:
591 Rinder, und zwar 276 Ochſen, 29 Kalben, 153 Kühe
135 Bullen; 171 Kälber; 721 Stück Schafvieh; 2000 Schweine
und zwar nur deutſche, zuſammen 3488 Tiere. Preiſe
à 50 kg in Mark.) Schlachtgewicht: Ochſen, Qual. J 84,
II 76, III 68, IV 56, V Kalben und Kühe, Qual.
180, II 76, III 67, IV 57, V 50; Bullen, Qual. 170, 66,
III 62, V V Schweine, Qual. I 69, I 66, I 63,
I 63, V. Lebendgewicht: Kälber, Qual.: J 66, II 50,
III 36, IV. V Schafe, Qual.: I 42, II 89, U 80,
IV. V Verkauf: 535 Rinder und zwar: 228
Ochſen, 27 Kalben, 141 Kühe, 129 Bullen, 170 Kälber, 478
Schafe, 1995 Schweine. Geſchäftsgan g: Rinder,
Kälber. Schafe langſam Schweine gut.

DurchſchnittsMarktpreiſe in Merſeburg
vom Monat Oktober 1908.

So 100 Kgr.) gut gering (pro 100 Kgr.) gut gering
eizen 20,02 18,88 Heu 4 75Roggen 17,92 17,16 (Pro 1 Kgr.)

Gerſte 20,56 17,50 Rindfleiſch (Keule) 1,90
S 16,72 14,22 do. (Bauch) 1,50

rbſen, gelbe 32,650 Schweineſleiſch 1,65
Bohnen 33,00 Kalbfleiſch 1,70Linſen 56,78 Hammelſleiſch 1,70
Eß Kartoffeln 6,33 Speck (geräuch.) 1,55

Butter 2,90Krummftroh 1,90 Eter pro Schock 5,82
Marktpreis der Ferken

in der Woche vom 28. 9. bis 3. 10. 1908
pro Stück 9,00 Mk. bis 10,00 Mk.

e

Reklameteil,
Rudolf Gericke in Potsdam, Hoflieferant Seiner

Majeſtät des Kaiſers, hat hierſelbſt bei C. C. Zimmer
mann Burgſtr. eine Verkaufsſtelle ſeines berühmten
AmbroſtaBrodes nach Profeſſor Graham, Ambrofia
SchnittenPumpernickels, AmbroſiaCakes und Potsdamer

erklären, weil die Mächte es nicht dulden würden Zwiebacks, worauf beſonders die Herren Arzte aufmerk-
ſam gemacht werden.

bis Mk., do. fein netto exkl. Sack ab Mühe



Anzeige.
Für dieſen Teil übernimmt die Redaktion dem
Hublikum gegenüber keine Verantwortung.

Familiennachrichten,
Todes Anzeige.

Montag früh 9 Uhr ſtarb nach kürzem,
ſchwerem Leiden in der Klinik zu Halle
unſer Liebling, unſer einziges innigge
liebtes Kind

Wrieda
im vollendeten 9. Lebensjahre. Im tiefen
Schmerz die tieftrauernden Eltern

Guſtav Fernan und Frau
nebſt Angehörigen.

Leung, den 6. Oktober 1908.
Die Beerdigung findet Donnerstag nach

mittag 2 Uhr ſtatt.

Iwanesverstelgerung.

Mittwoch den 7. Oktober er.,
vormittags 11 Uhr,

unter Nr. 302 mitzuteilen
zu achten.

verſteigere ich in der „Goldenen Kugel“ hier
ISofa, I Vertiſow, ISchreib-
sekretär, 1 Nahmaschine
sowie andere Möbelstucke

Merſeburg, den 6. Oktober 1908.
Grosse Gerichtsvollzieher.

Wohnung zu vermieten
Weiße Mauer 11.

Wohnung n 200 Markt 1. Jan. 1909 zu
beziehen. Wreygang- gr. Ritterſtr. 7.

Wohnung, 5 Zimmer und Zubehör, m
Garten zu vermieten und 1. Jao. zu b
ziehen Weiße Mauer 7.

Herrſchaftliche 1. Etage,
8 Zimmer, 4 Kammern,
Garten, zu vermieten. Zu erfragen in der
Exped. d. Bl.

Eine Wohnung, Küche, Bad und reich
liches Zubehör, ſofort zu vermieten und
1. Oktober zu beziehen. Zu erfragen in
der Exped. d. Bl.
FKramsirasse 12, 1. Sage,
für 240 Mark zu vermieten und Neujahr
1909 zu beziehen. Näheres

Rienſchauerſtraße 5.
Wohnung 2 Stuben, Kammer, Küche

und Zubehör, iſt zum 1. Januar zu be
ziehen Roonſtr. 10, part. rechts.

Eine kleine Wohnung zu vermteten
Saalſtraße 9.

Ein Logis iſt an ruhige Leute zu ver
mieten kl. Eixtiſtraße 16.

Stube, Kammer, Küche an einzelne
Leute zu vermieten Neumarkt 44.

Wohnung im Preiſe von 80 100
Talern zum 1. Januar geſucht. Offerten
unter Chiffre 4 l an die Exped. d. Bl.

Freundſſche dehlafstuhbe
mit Penſion zu verm. Oberbreiteſtr. 18.

Freundſ. Schlafstelle
offen an der Geiſel 5.T Pessere Sehlafsteſſen
offen Windberg 6.Grund ſtüds-Verlun.

Meine Hausgrundſtücke Fiſcherſtr. 11/18
mit Kellern und Trockenböden, auch für
induftrielle Unternehmungen verſchiedenſter
Art geeignet, will ich verkaufen und bitte
Intereſſenten um Beſichtigung

Frau Emma verw. Gaudig.

15000 Mark
als 2. Hypothek (nach 25000 Mk.), Wert
50000 Mk., auf herrſchaftliches Wohn
haus in beſter Lage vom Eigentümer ge
fucht. Offerten unter M 100 befördert die
Exped. d. Bl.

werden von nachweis-2300 Mark lich pünktlichem Zins
zahler er 1. Januar 1909 geſucht. Offert.
unt. V 75 an die Exped. d. Bl. erbeten.

2000 Mark
von pünktlichem Zinszahler zu Neujahr ge
ſucht. Näheres zu erfr. Brühl 4, 1. Et e

Ein Ziegenbock
ſteht ſofort zu verk. Roterbrückenrain 5.

beſindliche
4——8 f. Dampfmaſch

und ein dazu paſſender
gtehender Dampfhessel

billig zu verkaufen.
Philipp Mannaeh,

Magdeb

Zubehör, Bad,

e

Sonmabem chiſt
hans

fortgeſetzt.

e

S

Die Guisverwaliung.

den 26. d. M. m Alten Schützem-
Lesentossen T und wird bis auf weileres zu

den bekannt billigen Dreiſen in meinem eigenen Grundſtücke

Schmaleſtraße 2

HugoEmngille-Spezialgeſchäft.

wieder ein Transport aus erſter Hand

prima belgiſche Pferde

bei mir zum Verkauf.

Merſeburg, gegenüber der Poſt. Ecke Perſonen

Der Milchfahrer Schönbrodt hat ſeine Stelle bei uns gekündigtſ
und wird infolgedeſſen ein anderer Fahrer angeſtellt
ſich bemihen, die geehrten Abnehmer auf das Pünktlichſte zu bedienen.
Sollte im Anfang jemand nicht pünktlich
wir, uns dies durch Poſtkarte (Porto wird vergütet)

Es wird noch gebeken, auf das Klingeln

bedient werden, ſo bitten

Derſelbe wird

oder Telephon

Zur Anfertigung
feſner Herrengarderobe
empfiehlt ſich

Otto Hilmer,
Schneidermeiſter, Brauhausſtr. 32.
NB. Sämtliche Neuheiten für

Herbſt und Winter eingetroffen.

Aus neuen Sendungen empfehle:

Ia. engl. Anthracit,
„Ia. deutsch. Anthracit,

gebrochenen Gas

lin nur vorzüglichſten Qualitäten bei promp

O

Von Mwoch den 7. d. M. ab ſteht

I. B. ren mer,
bahnhof. Telephon 367.

Hausgrundſtück
mit Scheune, Stallung, Garten und

Brannsdorſ Nr. 46 bei Merſeburg.

5

Morgen Feld iſt altershalber zu verkaufen

g 5 Zentner TragHandw Ggert, kraft, zu verk.
Oeraltenburg 30.

Mehrere Sofas,
Ein brauner Jagdhund,

Zu erfragen Gaſthof Ober Beung

im 2. Felde, in gute Hände zu verkaufen.

ut gearbeitet, in Plüſch und Stoff, ſindZilligſt zu verkaufen. J
A. E. Schild, Tapeziergeſchäft,

Wagnerſtraße 3.
Fapezier- u. Polſterarbriten werden

Zur Rübenernte
empfehle ich

mannſche Heber.
Ferner

Rübenschneidemasehinen
in allen Größen

heber (Syſtem Zimmermann) billig bei

Bornmseh el
Maſchinenbauerei in Lauchſtädt.

Siederslebener u. Zimmer

Gebrauchte Drillmaſchine und Rüben

gut ausgeführt.

Mannborg

Harmoniums
schon von Mk. 100.- an

in grösster Auswahl
nur allein bei

C. Rich. Ritter
Hoflieferant

Kein anderes Produkt
hat gleiche Beſtandteile.

In Merſeburg bei
B. Kupper, Central Drogerie, und bei

Halle a. S.
S

7Meine Mama
welche mir eine reine weiche Haut und
ſchönen zarten ſchneeweißen Teint ver
ſchaffen will, wäſcht mich nur mit der

Buttermileh-Seife
v. Bergmann u. Co., Radebeul.

a St. 30 Pf. bei Dom- Apotheke,
rm e iS n

Flechtenkranke

h n zaogg I u

8

r 01 086

urg, Heumarkt 4

r

gung

B. Emanuel Lackfabrik Gündel Dresden trockene, naſſe Schuppenflechten und das ſo
unerträgliche „Hautjucken“ heile unter
Garantie (ohne Berufsſtörung) ſelbſt denen,
die nirgends Heilung fanden, nach lang
jährig praktiſcher Erfahrung. Auf das
Herſtellungsverfahren wurde mir Deutſches
Keichspatent Nr. 186 323 erteilt. R Groppler
St Marien Drogerie, Charlottenburg,
Kantſtraße 97.

r een hörtsoon on

u Sh ertragt der schwachste, Mae eben morens fräne n

e teſter Bedienung.

kcugrel lung

Foragunlnre
lin und Bogen hält ſtets vorrätig

Buchdruckerei Th. Röss ner,
Merſeburg Slgrube

2 3Elfenheinſeife mit ,Clefant

S von GüntherHaußuer,
Chemnitz,

in Tauſenden von
Haushaltungen
beliebt und un

ntbehrlich ge
worden. Zu

By e
S

haben in er beiOtto Albert. Frau Aug. Berger
Otto Classe, Oanrl BRekavdt.

Carl Flkner Ww. Gustav Vuss-
Theodor Vunke. Rich. Selmavw-

Cari Rennicke-
Fr. Franz Herrfurth.

Eduard Käwamerer-Wilheim Kötteritzse h.Gustav Köppe. Gari ung

Mawi e cPaul Näther Nachf- ieh. Ort
mannm, Theodor Sieber-Alfred Staake. Carl Sehmmidt.

Wiln. Schninann- Ach Sehätezw.
Robert Sehulze-Kiehard Schnrig. C. Wenn
Otto Weile amGustav Traxdorf.

Vriederike verw. Vogel-
Beaotl Wolf. Anton We el,

Hermann Wenzel.
Koyahe krnedüngs Anna

o7 Jena Berechtlgte Realschuſe.

Schöne grosse Ge-
W baude, allen hRygienisch. S

Anforderungen d. Neuzeit
entsprech, Gesunde Lage,
inmiſtt. eines gr. Gartens
mit schattig. Tennis- und
Turnpiutz. Keine Klass.
Sorgt. individ. Behandlg.

W u. Körperpflege. In den
Winterabendstund. T eig.
Werkstütt. Unterricht im
Handwerk durch Meister.
Prospekte gratis u. frei.

Dr. Sommer.

S

h Immer und immer wieder braucht man
bei Schuppen, Haaransfall, Kabl
Fköpfigkeit das natürlichſte, billigfte

überall eingeführte Haarwaſſer
5 9Verdelſteiner Hösners

E. WVrenneſſelSpiritus
a Jl. 75 Pf., 1,50 und Mk.

allein ächt init „Wendelſteiner Kircherl“.
De Alping Seife a M. 0,50 Alpinga
Fan Milch a 1,50. BrenneſſelHaaröl
S Mk. 0,50, Pomade Alpene blumenſ e ecege v eibt kebendige Farbe unPulcherol reinen geſunden Teint.
Hautpflege- und Schönheitscreme a Mk. 1.
In Apetheten, Drogerien und Parfüm.
Eentraldrog. R. Kupper, Drog.
Kieslich, Obx. Leberl, Reinh Rietze,

Herm. Emannel, Neumarkt-Drogerie

öröhn hen Mſer l. den
Morgen

S Donnerstag

Monats
verfemmlung

im Halben Mon.
S Um zahlreiches

Erſchefnen erſurht

Zimmerer Burgſtraße
c und Verlag von Th. Roß ner in Merſeburg.

S Der Karten
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